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Telegrammwechsel Berlin Rom - Tokio

n

Toyoda an Ribbentrop :

. Anläßlich des Jubiläums des einjährigen Bestehens
des Dreimächtepaktes stelle ich mit überaus grober » reude

fest , daß die Mitgliederstaaten des Paktes tn diesem einen

Jahr auf dem Wege der Errichtung des dauerbaften Frie¬
dens und des Aufbaues der neuen Ordnung der Welt auf

der Grundlage der als Ziel des Paktes gefetzten Gerechtig¬
keit um einen r i e f i g e n S ch r i t t v o r w a r t s gekommen
find . In diesem Sinne bringe , ch Eurer Er,eilen , meine

herzlichsten Glückwünsche zum Ausdruck und falle erneut den

Entschluß , auch in Zukunft Sand tn Hand unserem

Ziel entgegenzufchreiten .
Toyoda . Japanischer Außenminister ."

Uneingeschränkte Bewunderung der ganzen Welt

Schwierige Rückzugsgefechte der Feiudpropaganda

raum verlor , mit dem es 115 340 Tonnen Lebens - und kriegs¬
wichtige Güter heranführen konnte . 115 340 Tonnen —
das sind 7690 Waggons mit je 15 Tonnen Gewicht .
Und wieviel Eüterzüge sind das ? Berechnet man einen
solchen Zug mit rund 60 Waggons , so ergibt sich eine Zahl
von 128 Güterzügen , die erforderlich wären , um die
Ladungsmengen des versenkten Tonnageinhaltes von 79 000
BRT . aufzunehmen . ■

Diese Zahlen erst vermitteln eine plastische Vorstellung
von der Gröhe der Verluste , die deutsche UntKseeboote der
britischen Versorgung von neuem zugefügt haben . Und sie
lassen zugleich erkennen , was es heiht : Ein Geleitzug ver¬
senkt !

andern . „ , m , , , , „ w , . „ . . .
Die europäische Presse steht völlig m Zeichen des

deutschen Erfolges . Das italienische Blatt „ Povolo d Italia
weist entgegen den verlogenen britischen Behauptungen
darauf hin . dah es nicht einer einzigen Sowjetabteilung ge¬
lungen ist , der Umklammerung zu entkommen . Der totale
deutsche Sieg habe alle Völker des neuen Europa mit groher
Freude erfüllt , umsomehr , als er mit dem Jahrestag der
Unterzeichnung des Dreimächtepaktes zusammenfiel . In Hel¬
sinki erklärt man . dah nunmehr im Osten ganz neue
Möglichkeiten eröffnet seien . Das spanische Blatt „ Jn -
formationes “- macht , um die Gröhe der deutschen (Erfolge zu
verdeutlichen , darauf aufmerksam , dah die bolschewistischen
Armeen , wenn sie in dem deutschen Tempo vorgedrungen
wären , bereits in der Gegend von Toulouse und an den
Pyrenäen stehen mühten . Die dänische Prelle bezeichnet die
russische Niederlage als „ die gröhte Militär - Katastrophe der"

iaris Midi " sagt : „ Das Ausmaß des
Zeitgeschichte einzig da .

"
. „ ssische Niederlage al -
Geschichte " und „ Par
Sieges steht in der We
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Für « Konoye an den Führer :

. Anläßlich des ersten Jahrestages des Abschlußes . des
Dreimächtepaktes übermittle ich Eurer Exzellenz meinen

herzlichsten Glückwunsch und gebe zugleich meiner tiefsten
Hochachtung Ausdruck für den oon dem von Eurer Exzellenz

geführten Deutschen Reich SMag auf Schlag errungenen Er¬

folg bei der Errichtung der Neuordnung tn Europa .

„ Konoye ."

« US dem FLHrer - Hauptauartier . 29 . Sept ( Funkmel¬
dung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Nordostwärts Dniepropetrowfl wurden drei so -

wietische Divisionen von deutschen und italienischen
Truppen umfallend angegriffen und vernichtet . Nach den , bis¬

herigen Meldungen wurden 13 000 Gefangene ernge -

bracht sowie 69 Geschütze und zahlreiches anderes Kriegs¬
material erbeutet . Der mit Teilen in etu Sumpfgeb,et ge¬
worfene Gegner hatte schwere blutige Verluste .

Starke Verbände der Luftwaffe bekämpften mit guter
Wirkung Eisenbahnanlagen im Donezgeitet
sowie im Raum um Moskau . 3m Seegebiet um Kronstadt

erhielt ei « Sowietkreuzer Bombenvolltreffer . Kampfflug¬

zeuge bombardierten in der vergangenen Nacht kriegswichtige
Einrichtungen in Leningrad und Moskau .

Unterseeboote versenkten , wie durch Sondermeldung be -

lanntgegeben , aus einem von Gibraltar nach England gehen¬
den Eeleitzug in mehrtägigen Angriffen zwölf
Handelsschiffe mit 67 000 BRT . und ein Sicherungsfahrzeug .

5m Südatlantik versenkte ein Unterseeboot einen Tan -

kervon 12 000 BRT . ,
Im Kampf gegen Großbritannien bombardierte

die Luftwaffe in der letzten Nacht militärische Anlagen am
St . Georgs - Kanal und an der Südostküste der Insel . In
Nordafrika erzielten deutsche Kampfflugzeuge Bomben¬
volltreffer in britischen Zelt - und Materiallagern .bei Tobruk .
Bei diesen Angriffen verlor der Feind in Luftkampfen fünf
und durch Flakartillerie zwei Flugzeuge .

Schwächere Kräfte der britischen Luftwaffe flogen in . ber
letzten Nacht nach Nordwest - und Süd west de u t s ch -
land ein . Durch Bombenwurf entstand unerheblicher Scha¬
den . Flakartillerie schob einen britischen Bomber ab .

4 »

Was bedeutet dieser Verlust von 79 000 BRT .. für
Großbritannien ? Ein Vergleich mit den Transportmitteln
der Eisenbahn gibt darüber ein anschauliches Bild : 79 000
BRT . versenkt — das besagt , daß England einen Schiffs -

die ihm dabei das Geleit geben , bestehen nur aus hoben
Kommillaren und Offizieren , die sich , wie ihr Herr und Meister ,
feige aus dem Staube machten , als der Tod , den sie über die

Mallen herausbeschworen , grauenhafte Ernte hielt .
Die USA .- Prelle bietet Meinungen und Lesarten zu

freier Auswahl . „ New York Daily News " meldet auf der

ersten Seite mit einer Riesenuberschrift , daß die Deutschen

ostwärts Kiew eine halbe Million Russen gefangen haben .

„ New York Daily Mirror " steht auf dem äußersten Teil des

entgegengesetzten Flügels und meldet , die Deutschen seien
überall zurückgeschlagen . „ New York Times und ..New York

Herald Tribüne " bringen die OKW .- Benchte und Sonder¬
meldungen verschämt im Innern des Blattes . Der Leser
kann sich also das heraussuchen , was . am besten 5U fernen
Wünschen paßt . Daß aber alle Beschonigungsversuche letztlich
doch vergebens sind , beweisen die Ausführungen des vearst -

Korrespondenten von Wiegand , der u . a . sagt , es bestehe
wenig Hoffnung , daß USA . und England mit ihrer Hilfe
noch ein Wunder vollbringen könnten . Die Sowiets hatten
bereits 50 Prozent ihrer Industrie verloren und seien zu sehr
erschöpft , als daß sie durch eine , immer noch recht fragwürdige
Hilfe von außen gerettet werden könnten . . Nach Berichten
aus Ankara trafen die englischen und amerikanischen Unter¬
händler am Sonntag in Moskau ein . Die erste Au s -

spräche mit Stalin soll einen sehr erregten » er¬
lauf genommen haben . Harriman , der <yu6rer der USA .-

Delegation . erklärte anschließend , die Hilfe sei a u ße r -
ordentlich dringlich , die Zeit kostbar . Das Ver¬
schweigen der deutschen Siegesmeldungen kann , das beweisen
auch die Worte Harrimans , an den Tatsachen nichts mehr

Wieder 79000 BRT . versenkt
Deutsche und italienische Truppen vernichten drei Sowjetdivisionen

Der Sonnlagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier , 28 . Sept . ( Funkmel¬
dung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Au der Einfchließungsfront vor Leniugrab
nahmen schwere Batterien des Heeres am 26 . September
sowjetische Kriegsschiffe im Hafen von Kronstadt und

im Küstengebiet südlich davon unter wirksames « tuet . Em
Kreuzer wurde in Branb geschossen .

Die Luftwaffe bekämpfte Bahntransporte und E »>en -

bahnanlagen im Raumu m Eharkow und Moskau , so¬
wie im Quellgebiet der Wolga . Kampfflugzeuge erzielten

Volltreffer schweren Kalibers auf einem ioroutitoen Schlacht¬
schiff bei Kronstadt . Nachtangriffe der Luftwaffe richteten

sich gegen militärische Anlagen in Moskau .
Im Seegebiet der Faroer versenkte d,e Luftwaffe am

Tage zwei Frachter mit zusammen 3300 BRT . . . .
Bei Versuchen der britischen Luftwaffe , am gestrigen

Tage die Kanalküste anzugreifen , » erlor der tretnd
23 Flugzeuge . Davon wurden 17 rn Luftkamuken vier

durch FlakartilUrie und zwe , durch Einheiten der Kriegs¬

marine abgeschollen . , .
Der Feind flog weder bet Tag noch bet Nacht tn das

Reichsgebiet ein .

„ „ _       mehr möglich finb . SBte

schon öfter , so warteten sie auch diesmal wieder ine Mitter -

nachtsstunde ab , in der Hoffnung , daß die Zahl der Sorer um

diese Zeit gering ist . In dem halben Geständnis heißt es .
daß der „ glorreiche

" B u d j e n n y , dem man tn den letzten
Wochen überreichliche Vorschußlorbeeren gewunden hatte ., sich
nicht mehr in Kiew aufhalte . Er habe sich , und nun beginnt
die Lüge , aus der Umklammerung gelost . Teile der Armee
Budjennys , hier fließt wieder ein Geständnis ein . strebten
auf Charkow zu . Mit anderen Worten heißt das . Budienny
befindet sich auf der Flucht . Die „ Teile " seiner Armee aber .

daß für Japan nur der Weg des Dreiervaktes
gegeben sei . . , . . . .

Zu diesen Äußerungen maßgebender lavamicher Persön¬
lichkeiten gesellt sich eine Erklärung . des lavanischen Bot¬

schafters in Berlin . Exzellenz DJ 61 m a . die bteter der

(Efiener Nationalzeitung zur Verfügung stellte . „ Es gilt

hier "
, so schreibt Oshima u . a „ „ einen , Kampf auf

Leben unb Tob um bie alte , ungerechte Ordnung und

um eine neue , auf Gerechtigkeit basierende Ordnung der

Welt . Um den Ausgang des gigantischen dingens dunen
wir unbesorgt sein , solange wir . getreu dem Geiste bes

Dreimächtepaktes , fest zu et n an der ft e b en . 3 ®

möchte hierbei betonen , daß jeber Versuch , bte Emigkeit zu
stören , von vornherein »um Scheitern verurteilt ist . -3 ®

wünsche mit heißem Herzen bett tapferen Mannern , bte an

allen Fronten für ben Aufbau ber Neuordnung kämmen , im

Namen des ganzen javanischen Volkes wettere , schönste

Waffenerfolge . Das javanische Volk . wird auch die Rück¬

wirkungen . bie die deutschen Stege tn (Europa für Javan

auslösen , in tiefster Dankbarkeit anerkennen .
"

wt . Die Weltpresse , soweit sie nicht tm Solde der Juden

und Plutokraten steht , ballt wider von u n e t n g eschr an I -

ter Bewunderung für den gewaltigen deutschen Steg

in der Kesselschlacht von Kiew . In London und New

York kann man den grandiosen , von Deutschland geschaffe¬
nen Tatsachen nichts entgegenstellen . Besondms , peinlich

empfindet man , daß bie Moskauer Nachri chten -

auellevöllig versagt . So muß der Londoner Nach¬

richtendienst feststellen , daß die deutschen Behauptungen über

die Vernichtung von fünf Sowjetarmeen von den Bolsche¬
wisten „ weder bestätigt noch dementiert " werden . Selbst die

britischen Lügenmeister ziehen daraus den Schluß . daß Zwei¬
fel an den OKW .- Berichten nicht , mr "

Kundgebungen in Rom unb Tokio anliiß

wt . Anläßlich des Jahrestages der Unterzeichnung ,
des

Dreimächtevaktes empfang Graf Ciano tm Palazzo
Madama bie diplomatischen Vertreter der verbündeten
Staaten . Er würdigte tn einer Ansprache die Bedeutung
des Vertrages und her deutsche Botschafter v . M ackensen

brachte das Hoch aus auf den König und Kaiser , auf ben

Duce unb das italienische Volk .

Auch in Tokio gedachte man des Tages . In . der

Kyoritsu - Halle in Tokio versammelten sich mehrere tausend

Personen . Die Botschafter Deutschland und Italiens nahmen

al « Ehrengäste teil . Der japanische Außenminister Tonoda

erklärte her Dreierpakt sei tn seinen hohen

Zielen , die sich auf die Herstellung des Weltfriedens rich¬

teten . unerschütterlich . Das lavanische Volk wiße . datz

in der Zusammenarbeit mit ber Achse oeritartte Krane

eingesetzt werben müßten , um bie Neuorbnung int

Westen unb Osten herzustellen . Besonders begeistert würbe

ein Telegramm bes trüberen . Außenministers Mat -

fuola begrüßt , in dem dieser bte Überzeugung ausspricht .

Für Japan nur der Weg des Dreierpattes gegeben
“

lich bes Jahrestages ber Unterzeichnung

Berlin , 28 . Sept . Aus Anlaß des ersten Jahrestages der
Unterzeichnung bes Dreimächtepaktes fanb zwischen , dem

Führer , bem Duce unb bem Kaiserlich Japanischen
Ministerpräsidenten Fürsten Konoye sowie zwischen dem

Reichsminister des Auswärtigen v . Ribbentrop, , dem

Königlich Italienischen Minister des Äußern Graf C,ano
und dem Kaiserlich Javanischen Außenminister Toyoda
ein Telegrammwechsel statt , in bem bte Verbundenheit ber

im Dreiervakt geeinten Rationen zum Ausbruck kommt .

Der Führer an ben Sure :

„ Sure ! An bem Tage , an bem sich vor eintm Jahre
Deutschland , Italien unb Japan im Dreimächtepakt rn -

sammengeschlossen haben , gebenke ich Sbter tn herzlicher

Freundschaft . Der Dreimächtepakt hat sich als btt Grund¬
lage der künftigen Neuordnung etrotefen , zu,der
inzwischen zahlreiche weitere lange unb aufbauende Volker

ihren Beitritt vollzogen haben . Für die Aufgaben , die noch
vor uns liegen , wird der Pakt auch weiterhin eine wichtige
Garantie bes Gelingens sein . Erst künftige Geschlechter
werben erkennen , baß es bie Entschloßenbeit ber tm Drei¬

mächtepakt geeinten Völker war , bie die Welt vor der Aus¬

beutung durch taumftembe Mächte unb ber tödlichen Gefahr

bes Bolschewismus gerettet hat . Adolf Hitler .

Der Duce an den Führer :

„ Führer ! Große und entscheidende Ereignisse haben .sich

tm vergangenen ersten Jahre bes Bestehens bes Dreier¬

vaktes vollenbet .
Ebenso große Ereignikkebereiten sichvor .
Die im Pakt von Berlin vorgezeichnete neue Ordnung

bat sich Bereits siegreich ihre erste unerschütterliche Ernnblage
geschaffen .

Empfangen Sie , Führer , an diesem Jahrestag im Namen
bes faschistischen Italiens unb in meinem eigenen meinen
kameradschaftlichen Gruß . Mussolini .

Der Führer an Fürst Konoye :

» Am Jahrestag bes Abschlusses des Dreimächtepaktes
möchte ich ben herzlichen Gefühlen bet Verbundenheit mit

der großen Nation bes Ottens Ausdruck verleiben , bte mich

unb bas beutfche Volk erfüllen . An bem Ringen bes

japanischen Volkes um bie Sicherung seiner Existenz unb ber

unverbrüchlichen Lebensrechte der ostasiatischen Volker unter

der Führung Japans nimmt bas bcuttoe Volk lebhaften An¬
teil . Ich bin gewiß , baß I a p a n im Zusammenwirken mit

ben ihm im Dreimächtepakt verbundenen Volkern bte Z » ele

erreichen wirb , bie eine gesicherte unb blühenoe
Zukunft bes javanischen Volkes unb des gesamten Ost -

afien verbürgen . In diesem Sinne grübe ich Eure . Durch¬
laucht am heutigen Tage . Adolf Hitler .

Ausnutzung des Sieges
as . Berlin , 29 . Sept . ( Eigener Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) Der englische Nachrichtendienst
kann sich noch immer nicht mit den großen deutschen Sieges¬
meldungen abfinden . Er bemüht sich mit einem (Eifer , der
der einer wesentlicheren Sache würdig wäre , diese Angaben
in Zweifel zu ziehen . So erklärt London : „ Von den mili¬
tärischen Sachverständigen wird die Meldung von 665 000 Ge¬
fangenen mit grobem Mißtrauen aufgenommen . Wenn es
nicht eine reine Erfindung ist . müßen die Einwohner der

Umgebung mitgezählt worden sein .
" Immer wieder ver¬

sichert man auch , daß es Budienny gelungen sei . starke
Kräfte der deutschen Umklammerung zu entziehen . Auf all

diesen Unsinn werden die Engländer sehr bald eine deutliche
Antwort erhalten , hieß es doch in den Mitteilungen des
OKW . nicht umsonst , daß die Ausnutzung dieses ge «

wattigen deutschen Sieges in vollem Gange ist .
Man begreift aber wohl auch in London , daß sich neues Un¬

heil über die Sowjets zusammenzieht , denn nach allen Ab¬
leugnungsversuchen erklärt man doch wieder : „ Obwohl die

deutschen Berichte stark überteiben . wird die Lage für
unsere Verbündeten doch ernst angesehen . Das kann

man dem englischen Leier doch nicht verheimlichen , zumal
Radio Moskau von nächtlichen Beratungen der Sowletge -

waltigen im Kreml spricht und nicht allzumel Phantasie da¬

zu gehört , sich auszumalen , daß die katastrophale Lage na ®
den vernichtenden Schlägen in der Ukraine den Gegenstand
der Beratungen bildete . Schließlich lieb auch der Londoner
Sowjetbotschafter Maisky seine lieben englischen Freunde
gar nicht im Zweifel daüber , wie es in . der Sowietumon
aussieht Er . dem sich nun auch der englische Rundfunk zur
Verfügung gestellt hat , rief in einer Rede , die die britische
Tank -Woche für die Sowjets abschloß , wieder verzweifelt nach

Hilfe . Jede Hilfe müße an die Ostfront gehen so erklärte

er , denn dort tobe seit mehr als drei Monaten die größte
Schlacht , die die Menschheit erlebt habe .

Trotz solcher und ähnlicher dringender Hilferufe , oder

vielleicht gerade wegen solcher dringenden Hilferufe der

Söwjets , legt man sich in London und Washington immer

wieder die Frage vor , ob es denn überhaupt einen Zweck
bat die Sowjets noch zu unterstützen . So verlangt . die

„ New Bork Times "
, daß Stalin endlich mit der Geheim, -

nisträmerei aufbört und den Engländern und Ameri¬

kanern reinen Wein einschenkt . Man mufie Einblick rn die

vertraulichen Berichte " nehmen können , man müsse Zu -

. gange zu den Fabriken haben , in die Vorratslisten einen

Blick tun können usw . Erst dann Jet eine Hilfe der USA

„ in vollem Umfange “ möglich . Stalin halt mit solchen

Mitteilungen noch zurück , wie ja bisher weder englische noch

amerikanische Offiziere die Sowietfront besuchen konnten .
Man wird auch in Moskau nicht un Zweifel darüber sein ,

daß eine Schilderung der wahren Lage die Zweifel an der

Zweckmäßigkeit einer Hilfe nur stärken wurden .
Während man nun in London mit schlecht verhohlener

Sorge nach dem Osten blickt und RÄ toon Kopfschmerzen um

den Kaukasus macht . , muß man . feststellen , daß die d eut -

scheu U - Boote , die Churchill mit dem Mund,doch schon
einmal alle vernichtet hatte unheimlich tätig sind

Wieder ist ein englischer Eeleitzug mit großem Erfolg , von

deutschen U - Booten angegriffen worden . Immer wieder

zeigt sich , daß alle Zufahrtsstraßen zur englischen ^ nsel unter

deutscher Kontrolle stehen , daß die deutschen U - Boote nicht

nur im Nordatlantik operieren , sondern au » Eeleitzuge auf

dem Wege van Gibraltar nach England zu faßen wissen , ge¬

nau mie bie Geleitzüge , die sich an der westafrikanischen

Küste durchzumogeln versuchen Ebensowenig sind einzel -

fahrende -Schiffe auf dem Südatlantik sicher , wie das SchiA
sal des 12 000 -Tonnen -Tankers zeigt von dem . der Bericht

des OKW . spricht . Zu den 193 500 VRu . .. die tn der abge¬

laufenen Woche ( 20 .— 27 . 9 ) als versenkt gemeldet wurden ,
gesellen sich also die neuen schweren Tonnageverluste , ein

Zeichen , wie verhängnisvoll sich die Schlacht im Atlantik für

die Engländer entwickelt . •



Wiesbadener Tagblatt Montag . 29 . September 194f 1

■

Brauchitsch ,

berät und redet . as .

Die ungarischen Truppen zu neuen Aufgaben bereit

Sie heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Man hat auf der Gegenseite ia stets eine grobe Vor¬
liebe für Konferenzen und lange Reden gehabt . Wir haben
diese Vorliebe nicht geteilt , sondern haben statt dessen lieber
gehandelt , und niemand kann sagen . daß ., sich dieses Ver¬
fahren des Nationalsozialismus nicht bewährt batte . Die
deutschen Truppen marschieren , derweilen man in Moskau

Neue RMerkreuzirSger des Heeres
Berlin . 28 . Sept . Der Führer und Oberste Befehls -

Sette L Rr . 228

Briten verloren 4200 Mann fliegenden Personals
Die Bilanz von 12 Wochen » Ron - Stov -Offenlive «

Das Kesseltreiben gegen die Divisionen Budjennys
Die Todesarbeit unserer Stukas , Panzer und Schuhen

Schicksal Leningrads besiegelt
Vergebliche bolschewistische Entlastungsversuche

wt . Die Sowjets bemühen sich verzweifelt , um eine Ent¬

lastung Leningrads . Bereits zweimal stieben Sowret -

verbänd ' e über den Ladogasee vor unb versuch¬
ten unter dem Schub ihrer Kanonenboote 6et S .ajlunel »

bürg zu landen . Die deutsche Luftwaffe gttft erfolgreich
in diese Kämpfe ein . Die Bolschewisten wurden in die See
zurückgeworfen oder , wo sie am Ufer Fuß gefaßt batten , ver¬
nichtet . Dabei versenkten Heeresartillerie zwei sowretrsche
Kanonenboote . Auch die Reste der bolschewistischen O st s e e-

flott e , die seit der Eroberung der baltischen Staaten tn

ihren Operationen stark behindert ist . griffen immer wieder tn
den Landkampf ein . Die Schiffe mutzten sich tedoch stets sehr
schnell zurückziehen . In den »letzten Tagen wurden sie tn
ihrem Stützpunkt K r o n st a d t , wohin sie stch gefluchtet
hatten , von der deutschen Luftwaffe wirkungsvoll angegriffen .
Schwerste Batterien des Heeres schalteten sich in den Kampf
ein . Hierbei wurde ein Kreuzer der Kirow - Klasse so schwer
getroffen , daß eine gewaltige Explosion eintrat , auf die ein

zeugverlulle hei völlig wirkungslosen Angriffen gegen die
besetzten Westgebiete und das Reich — diese katastrophale
Niederlage läßt sich erst ermessen , wenn man,dieser - Tatsache
den Verlust von 725 deutschen Flugzeugen , in der gleichen
Zeit im Osten gegenüberstellt . Dabei ist festzustellen , daß
die Erfolge der deutschen Lustwaffe gegen die Bolschewisten
so gewaltig sind , datz sich Vergleiche mit den Ergebnissen bri¬
tischer Einflüge von vornherein verbieten . Weiterhin ist
zu berücksichtigen , datz die deutsche Luftwaffe unter wesent¬
lich schwierigeren Umständen ihre Einsätze im Osten flog , als
die britischen Flieger gegen die besetzten Gebiete . Wenn
man unter Berücksichtigung der Tatsache , datz sich die Briten
bei Tage nur unter stärkstem Jagdschutz über den Kanal
wagen und sich daher unter den abgeschossenen Flugzeugen
eine große Zahl von Jagdflugzeugen befindet , einen durch -

Es gehört nicht viel Phantasie dazu , um vorauszusehen ,
daß man in Moskau die Sowjets auf einen späteren Zeit¬
punkt vertrösten wird , da man gegenwärtig weder über
Kriegsmaterial verfügt noch die Möglichkeit hat , etwa vor -

Druck und Verlag , ß . Schellenderg -fche Buchdrucker ei, Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . SesamUeimng : Dr . vhU. habil . Gustav S ch « l lenbergunv
Otto Helfer . Hauptfchriftleiter : Fritz Güuther , sSmtüch in Wie »

baden . Zur Zest ist Preisliste Nr . 10 güllig

Die Leistungen der Honveds

Berlin , 28 . Sept . Nachdem der Wehrmachtbericht den
Schleier gelüftet hat . der über der militärischen Lage , in der
Ukraine lag , können nun auch Angaben über die L e r st u n -
gen der ungarischen Truppen gemacht werden .

Nachdem sie die Bolschewisten von den Karpathen hin -
abgeworfen und in fortschreitendem Kampfe Ostgalizien be¬
setzt hatten , schwenkten Re nach Osten ein und drangen durch
Podolien vor . Dann wurden Re . ebenso wie die rechts und
links anschließenden Einheiten des deutschen Heeres und
seiner Verbündeten , nach SüdoRen abgedreht , um die Sowiets
aus der Ukraine hinauszuwerfen . An den dortigen Erfol¬
gen , die die H o n v e d t r u v p e n bis vor Nikolajew
am Schwarzen Meer führten , batten die Ungarn ruhm¬
reichen Anteil .

Nachdem die Bolschewisten hinter den Dnjepr zurückge¬
worfen waren , fiel den Ungarn die Aufgabe zu , den . wert

nach Osten vorspringenden Bogen des Flusses zu fiebern .
Wert auseinandergezogen erwarteten Re die Gegenangriffe

starker Brand folgte . Zwer wertere Kriegsschiffe wurden zum
Einstellen ihres Feuers gezwungen . Ern Schlachischrrf mußte
unter der Wirkung der deutschen Granaten einen neuen

Ankerplatz aufsuchen . Die deutschen Geschütze belegten auch
dieMolevon Leningrad mit heftigem Feuer und zer¬
störten ein sowjetisches U - Boot . Auch vom Lande her wurde
der Ring um die bolschewistische Hochburg weiter verengt .

Italiener bildeten Brückenköpfe

Berlin , 28 . Sept . Italienische Truppen drangen im
Südabschnitt der Ostfront am 26 . September erfolgreich
gegen einen Flußlauf vor . Sie kämpften den sowjeti¬
schen Widerstand nieoer . setzten über den Fluß und bildeten
einen Brückenkopf . Dadurch machten die italienischen Trup¬
pen den Weg für weitere Angriffe frei .

Berlin , 29 . Sept . ( Funkmeldung .) 14 00 Fl u g -

zeuge in drei Monaten zu verlieren , muß selbst dem
britischen Luftfahrtminister ..von Format

"
. S t n c l a tr . zu

Gedanken über das Mißverhältnis von Absicht und Eriolg
der sogenannten Non - Stop - Offensive zwingen . 1400 Flug -

"
te bei völlig wirkungslosen Angriffen gegen die
Vestgebiete und das Reich — diese katastrophale

Haber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag
Habers des Heeres , Eeneralfeldmarschall v .
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

im Verlauf des Ostfeldzttges

der Sowjets , die fich nicht damit begnügten , durch gesteigertes
Artilleriefeuer und Legen von Flutzminen ihren Gegner ab¬
zuriegeln . sondern auch versuchten , die ungarische Front
zu durchstoßen . Im Laufe von zehn Tagen machten die Bol -
schewisten dreimal größere Vorstöße . Sie schickten an zwölf
Stellen Sturm - und Spähtrupps vor . wurden aber jedesmal
sofort zurückgeworfen . Auch größere Vorstöße nördlich und
südlich des ungarischen Abschnitts scheiterten , und damit er¬
ledigte fich der Versuch , die weiter nördlich eingekesselten
Bolschewiken zu entlasten .

Bei dieser Abwehr zeichnete sich besonders die ungarische
Artillerie aus . Es gelang ihr . ein größeres Feldmunitions¬
lager des Feindes in die Luft zu sprengen .

Die Luftwaffe der Honveds bombardierte in dieser Seit
mit gutem Erfolg Transportkolonnen . Brücken und Eisen¬
bahnlinien der Bolschewiken .

Nun stehen für die ungarischen Verbündeten wieder
neue Aufgaben bereit .

Übernahme des Jahrganges 1923
150 000 neue Parteimitglieder

Berlin , 28 . Sept . In eindrucksvollen Beruflich tungs -
feiern der Kreise und Ortsgruppen des ganzen Reichsge¬
bietes wurden am Sonntagvormittag 150000 Iungen
und Mädel des Eeburtsjahrganges 1923 der Hitler -

Jugend in die Partei aufgenommen und gleichzeitig fast all¬
gemein auch deren Gliederungen oder den Wehrmannschaften
überwiesen . Die NSDAP , gewinnt damit junge charakter¬
lich und weltanschaulich bewährte Kräfte aus den Reiben de »
Nachwuchses . Jungen und Mädel , die in vieriahriger Erzie¬
hung und Schulung in HI . und BdM .. auf den Kamm des
Lebens und auf die Pflichten , vorbereitet wurden , die sie
nun . ernsteren Aufgaben auretfenb . für Volk und Reich zu
erfüllen haben werden .

Hauptmann Ring . Bataillonskommandeur in einem
Infanterie - Regiment . Hauptmann Hupfer .- Kompaniechef
in einem Infanterie - Regiment . Leutnant Lindenmann ,
Bataillonsadlutant in einem Infanterie -Regiment , Ober¬
leutnant Hopf , Kompaniechef in einem Infanterie -
Regiment .

Weitere erfolgreiche Kampfflieger ausgezeichnet

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe .
Reichsmarschall Göring , verlieh der Führer das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an :

Hauptmann Linke , Eruppenkommandeur tn einem
Kampfgeschwader , Hauptmann Freiherr v . Beust , Gruppen¬
kommandeur in einem Kampfgeschwader , Hauptmann
E u e n z e l . Eruppenkommandeur in einem Kampfge¬
schwader .

Verband aus Funktionären vernichtet
Berit « , 28 . Sept . 3m Rahmen der abschließenden Per «

nichiungskämpfe südostwärts Kiew wurde in dichtem Wald¬
gebiet ein gröberer bolschewistischer Verband vernichtet . Dieser
bestand nur aus Offizieren und Kommissaren
und versuchte , fich überall mit hinterhältigsten Mitteln seiner
Vernichtung zur Wehr zu setzen . In weiteren Räumen wurden
kleine und kleinste Gruppen zersprengter und zerschlagener
Sowjet - Einheiten aufgestöbert und oft im Nahkampf ver¬
nichtet .

handenes Kriegsmaterial den Sowjets zuzuführen . Wir
werden also weitere Derbrüderungskundge -
düngen erleben , und es wird an schönen Reden sicherlich
nicht fehlen . Dabei besteht freilich nicht der mindeste Grund ,
daran zu zweifeln , daß die Engländer und Amerikaner das
Bündnis mit den Sowjets sehr ernst nehmen und gewillt
sind , diese enge Freundschaft auch im Frieden fortzuletzen .
Das wird von englischer Seite immer wieder , betont , und
wenn Herr Maisky als Vertreter der Sowjetunion an der in
London stattfindenden Konferenz der . .Alliierten ,
d . h . der lebenden Leichname , teilnimmt , so bedeutet „das für
die Engländer jedenfalls , daß die Sowiets bei der künftigen
Gestaltung der Dinge in Europa entscheidend mitzuwirken
haben würden , wenn es nach englischen Wünschen ginge
Daß es nicht nach enalitoen Wünschen geht und daß Europa
nicht , wie es Herr Churchill will , den Bolschewisten ausge¬
liefert wird , dafür sorgt , wie die große Vernichtungsschlacht
bei Kiew wiederum gezeigt bat , die deutsche Wehrma ^ -
und daran können auch alle schönen Reden der Moskauer
Konferenz nichts ändern .

schnittlichen Verlust von nur 3 Mann fliegenden Personals
je Flugzeug annimmt , so bedeutet der Abschuß von 1400

Flugzeugen einen Ausfall von etwa 4200 Mann fliegender
Besatzung in 12 Wochen . Dies empfindet wohl auch , das

britische Luftfahrtminlsterium als einen sehr empfindlichen
Schlag .

Bitteres Eingeständnis des „ Daily Erpretz „

Stockholm . 29 . Sept . ( Funkmeldung .) Der
* Londoner

„ Daily Expreß " gibt in seinem Leitartikel einer seiner
letzten Ausgaben zu , daß die Ron - Stop - Offenjive ber „ briti¬
schen Luftwaffe gescheitert ist . Das Blatt erklärt wörtlich :

„ Die Bomben der britischen Luftwaffe können der deutschen
Kriegsindustrie niemals soviel Schaden zufügen , wie . bei¬
spielsweise die der deutschen Armeen der russischen Kriegs¬
industrie . Die alten Rüstungsfabriken in Deutschland und
die neuen Fabriken in allen Staaten des europäischen Kon¬
tinents sind ungestört in vollem Gange und liefern
Ströme von Waffen .

"

Geschoßbagel zu entgehen . Die morastigen Sümpfe südost¬
wärts der Stadt wurden vielen zum Grabe .

Und die Maschinengewehre unserer Schützen hämmerten
vom Norden , die Kanonen unserer Panzer zerfetzten vom
Süden her jeden Widerstand . Eröhlende , betrunkene Trotz¬
soldaten Budjennys , die sich in ihrer Angst und dem wüsten
Durcheinander in Wodkakellern berauscht hatten , torkelten
über verkohlte Leichen und krepierende Pferde uns ent¬

gegen . Durch die völlig von in - und aiifeinanbetgefabtenen
Fahrzeugen verstopften Straßen mutzten unsere „ Panzer fich
gewaltsam hindurchbrechen . Aus den Winkeln , Hausern , Gar¬
ten und Gräben kamen die Bolschewisten hervor , hoben die
Hände , schlotternd , zusammengebrochen , Geschöpfe
der Angst . Sie waren hin - und hergeworfen worden und
überall auf deutschen Widerstand gestoßen . Die Bomben der
Stukas und die Granaten der Panzer — sie erst brachten
den in und um Pirjatin eingeschlofienen Budjenny -Divi -
Ronen die Klarheit , daß das Ende da sei .

Zwischen den zuckenden Leibern krepierender Pferde ,
neben einem zertrümmerten Mammutpanzer und den bren¬
nenden Balken eines zusammengebrochenen Hauses lagen da
die Instrumente einer Sowjet - Regimentskapelle . in der gol¬
denen Herbstsonne blinkte das filberne Metall höhnisch und
kalt zwischen Schutt und Leichen . Notenblätter wirbelte der
Wind auf , trug Re vor uns her . In einer breitürmigen alten
Kirche hatte ein motorisierter Werkstattzug fich eingerichtet .
Am Sonntag werden die Bewohner der Stadt wieder zu
Gott beten können , der ihnen in jabrzehnten schrecklichster
Bolschewistenherrschaft verboten war . Überall lagen Waffen
umher . Maschinengewehre mit aufgesteckten Trommeln , ge¬
ladene Geschütze , die nicht mehr zum Schuh kamen , auf dem
Marktplatz stand eine motorisierte Fesselballon - Kolonne ,̂ die
Seilrollen wie von Riesenhand zusammengedruckt , die Hullen
zerfetzt .

Ungezählt sind die Gefangenen , die vorüberzogen . Hier
wurden Divisionen vernichtet , sie wurden im vorbildlichen
Zusammenwirken von deutschen Stukas , Panzern und Schutzen
geradezu zerschmettert . Unvorstellbar ist das Chaos in dem
gewaltigen Kefiel , defien Auflösung mit dexn Fall Kiews

begann und an dellen Ende Zahlen von vernichteten Ein¬
heiten stehen , wie fie die Kriegsgeschichte bisher noch nicht
kannte . Kriegsberichter E . M . Arndt .

DNB ..... 28 . Sept . ( PK .) „ Es kocht im Kessel Überall "
,

sagte der . Kommandierende General , als er von der Spitze
des Panzerregiments zurückkehrte , das von Osten bei gegen
Pirjatin vorstietz , mitten hinein in den Feind , vorbei
an Panzergräben und Bunkerstellungen , die von sowietiichen
Baubataillonen in aller Eile mit Front gegen Westen er¬
richtet worden waren . Daß unsere Panzer in ihrem Rucken
erscheinen würden , noch während Re die schwarzen Erdwalle
aufwarfen , hatte den zur Zwangsarbeit gepreßten Ukrainern
der flüchtende Marschall Budjenny fieber nicht
gesagt . Sie waren völlig überrascht und konnten unser Er¬
scheinen einfach nicht begreifen . Dann warfen Re Schippen
und Spaten weg , nahmen ihr armseliges Handgepäck auf .

Andere trafen wir mit Waffen an . Man hatte Re in aller
Eile Gewehre unter fie verteilt , um sie als bewaffnete Zivi¬
listen der drohenden Deutschengefahr entgegenzuwerfen . Uni¬
formen gab es keine mehr . Tausende dieser Arbeitssklaven
ließen die Waffen fallen , während über ihre und unsere
Köpfe hinweg Stuka - Formationen dröhnten .

Unsere Panzerdivision stieß aus dem Südosten vor , die
motorisierte Infanterie kam aus dem Norden . Und als die
Spitzen beider Formationen kämpfend Pirjatin erreichten ,
hatten die Stukas fich bereits nach ihrer Art des völlig ver¬
wirrten Gegners angenommen und ganze Arbeit geleistet .
Die unbarmherzigen Bomben und das Feuer unserer von
allen Seiten heranrückenden Truppen verursachten unter „ den
Sowjetdivisionen ein entsetzliches Chao

' s , ein wüstes
Tohuwabohu . Hier gab es nur eine Parole : Rette sich , wer
kann ! Keiner der vielen Kommillare konnte den Zusammen¬
bruch verhindern .

Hunderte brennender Lastkraftwagen , vernichteter Pan¬
zer und Traktoren modernster Bauart versperrten die
Straßen . Erbarmungslos blies der kalte Herbstwind Flam¬
men und Rauch zum Himmel , Feuersäulen gleich standen
lodernde Magazine . Unter Stuka - Treffern stürzten Kasernen
zusammen und begruben ungezählte Tote unter ihren
Trümmern . Wild gewordene Pferde rasten zitternd mit ihren
Gespannen umher . Flakgeschütze richteten vergebens drohend
ihre Rohre gegen die deutschen Maschinen . Unter beut
Sausen und Krepieren der Bomben zerbrach
jeder Wille zum Widerst ' and . Tausende von Sol¬
daten drängten fliehend aus der Stadt heraus . Tausende von
Fahrzeugen suchten in wilder Flucht nach allen Seiten dem

Die Moskauer Konferenz
( Von unserer Berliner Schriftleitung ) .
Seit einigen Tagen weilen die englischen Vertreter , an

ihrer Spitze Lord Beaverbrook , und die USA .- Abgeordneten
unter dem Vertrauten Roosevelts , Harriman , in Moskau .
Sie sollen mit den Sowjets alle Fragen beraten , die irgend¬
wie mit der Hilfeleistung Englands und der USA . für den
schwer in der Klemme sitzenden bolschewistischen Verbündeten
zusammenhängen . Man kann nicht gerade sagen , datz man
sich mit dieser Konferenz sehr beeilt hätte , denn schon Mitte
August , als fich Herr Churchill und Herr Roosevelt auf dem
Ozean trafen und gemeinsam jenes schöne Lied von den
christlichen Soldaten sangen , wurde beschlofien , eine Kon¬
ferenz in Moskau abzuhalten . Inzwischen hat sich die
Lage der Sowjets sehr wesentlich verschlechtert . Es gibt
heute in England und in den USA . Kreise , die bereits die
Frage aufwerfen , ob es denn noch einen Sinn habe , den
Sowjets Kriegsmaterial zu schicken . BMichnend ist ja auch ,
daß schon , wie wir meldeten . General Wavell mit der For¬
derung hervortrat , die Tanks , die gegenwärtig Frau Maisky
tauft , nicht nach der Sowjetunion zu bringen , sondern ihm
für seine Nahosttruppen zur Verfügung zu stellen . Diesen
Standpunkt dürften allerdings die britischen und ameri¬
kanischen Vertreter nicht einnehmen . Sie sind fich klar dar¬
über , daß alles geschehen

"
mutz , um Moskau bei der Stange

zu halten und die Bolschewisten wenigstens durch Hilfe -
versprechungen zu

" trösten . Man glaubt zwar weder
in London noch in Washington heute noch an einen bolsche¬
wistischen Sieg , aber man ist sich einig darüber , daß die Bol¬
schewisten weiterkämpfen müssen . Mit brutaler Offenheit
erklärte beispielsweise die „ New "

Bork Times "
, es komme

nicht darauf an . daß Moskau den Krieg gewinne , es gehe
einfach darum , daß es den Krieg fortsetzen könne .

In englischen Meldungen ist bereits darauf verwiesen
worden , daß bas Transport Problem auf bei Mos -
tauet Konferenz eine sehr große Rolle spielen wirb . Hier
steht man in bet Tat vor einer unlösbaren Frage . Man
tröstet sich im Augenblick zwar noch bamit , baß ber Weg
über Archangelsk offen sei , unb man berichtet sogar ,
daß die Sowjets eine neue Behörde geschaffen hätten , die
Maßnahmen ergreifen solle , damit das Weiße Meer für die
Schiffahrt länger offengebalten werden könne . Damit ist
schon auf die Schwierigkeit gerade dieses Weges verwiesen :
der Hafen von Archangelsk ist 5 bis 6 Monate im Jahr un¬
benutzbar . er scheidet also schon sehr bald aus allen Berech¬
nungen aus . Das eisfreie Murmansk kommt nicht mehr in
Frage , da der Weg von dort nach dem Inneren der Sowjet¬
union bereits unterbrochen ist . Nun versichern die Eng¬
länder zwar , daß sie die Straßen in Iran für Kriegst .rans -
porte ausbauen würden , aber selbst wenn diese " Ankündigung
in die Tat umgesetzt wird , so mutz man das Kriegsmaterial
doch erst einmal nach Iran schaffen . Das ist von Eng¬
land und von den USA . ein sehr weiter Weg , zumal die
Engländer solche Transporte nicht mehr durch das Mittel¬
meer und den Suez - Kanal hindurchbringen können , sondern
ganz um Afrika herumsckaffen müssen . In allen solchen
Dingen zeigt sich immer wieder die Einheit dieses Krieges .
Es wirken die Kampfhandlungen an der einen Stelle , tn
diesem Falle im Mittelmeer , sich stets auf die Kampfhand¬
lungen an den anderen Frontabschnitten aus . Wenn deutsche
U -Boote englische Geleitzüge vernichten , so treffen sie damit
nicht nur die Versorgung des Jnselreichs , sondern sie schalten
zugleich auch Schiffsraum aus , der für die Versorgung der
Sowjetunion oder auch für die Versorgung der bntischen
Truppen in Iran nutzbar gemacht werden konnte .

Kurze Umschau
Am Samstagmittag fand im , Krematorium des Münche¬

ner Dftfriebbofes die Trauerfeier für den alten ver¬
dienten Mitkämpfer der nationalsozialistischen Bewe¬
gung . Gottfried Feder , statt . Gauleiter Wagner legte tm
Auftrag des Führers einen Kranz nieder .

Der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren .
Reichsminisbei Freiherr v . Neurath , sah fich genötigt ,
einen längeren Urlaub zur Wiederherstellung lernet ange¬
griffenen Gesundheit zu erbitten Als Vertreter übernimmt
ff - Obergruppenführer H e y d t i ch für die Dauer der Er¬
krankung die Geschäfte des Reichsprotektors .

Reichskommissar Terboven bestätigte die bisherigen
kommifiarifchen norwegischen Staatsrate endgültig
als Chef ihrer Departements mit der Amtsbezeichnung
Minister .

Der italienische Ministerrat beschloß unter dem
Vorsitz bes Duce ab 1 . Oktober bie » totrattonte -

rung für Italien einzuführen . Durch kriegswirtschaft¬
liche Maßnahmen lollen spekulative Auswüchse unmöglich ge¬
macht und eine gleichmäßige Lastenverteilung erzielt werben .

General Wavell ist nach einer Reuter -Melbung am
Samstag zu Besprechungen mit beit Sowjets in Teheran
eingetroffen .

In Budapest wurde ein Wirtschaftsabkommen
zwischen Ungarn unb Italien unterzeichnet .

Eine Verlautbarung der Pariser Polizeipräfektur
besagt , baß alle 3uben über 15 Jahre — französische unb
ausländische — von nun an einer zeitlich roieberfebrenben
Kontrolle unterworfen werden .

Auf einem Empfang , den der japanische MarinMinister
zu Ehren des Kommandanten des franzöitschen Kreuzers
„ Lamotte - Piauet "

, der augenblicklich in Osaka liegt , gab . er¬
klärte der Minister , daß fich die Beziehungen zwischen
Japan und Frankreich fortschreitend ver¬
tiefen . Darüber hinaus werde eine enge Zusammen¬
arbeit zum Aufbau einer gemeinsamen Fernostzone ange -

strebt .
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• Walter Siefeling veranstaltet Anfang Oktober zwei Klavrer -

Utrecht und den Haag . Um die Mitte des Monats gibt
rrest und Budapest drei eigene Konzerte .

bei der höchsten Not in ein dunkles sraverreia , entjuqy ,

ist nicht recht klar , und Derdi hat fie später selbst gestrichen . Die

ist als . . ..
-beit wird von

Siedlungen müssen ein Ausdruck unserer Zeit sein
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sprach auf dem Rhein - Mainischen Siedlertag

* Der Laudrat kommt " ist der Titel des neuen Lustspiels
des Leiters der Fachschaft Bühne , Oberspielleiter Bernhard
Herrmann , das demnächst zur Uraufführung am Plauener
Stadttheater kommt . Inzwischen wurde das Stück von General -

intendant v . Schirach vom Deutschen Theater Wiesbaden
und den Städtischen Bühnen Hannover und Lübeck zur Aufführung
erworben .

« Festliches Sonderkouzert des Rheiü -Mainifchen Landes¬

orchesters . Vor dem Führerkorps der Partei und geladenen Gästen
eröffnete das Rhein -Mainische Landesorchefter unter der künstle¬
rischen Leitung von Professor Hermann Abendroth und unter
Mitwirkung von Professor Wolfgang Schneiderhan mit einem fest -

lichen Sonderkonzert die Winterspielzelt . Das Orchester unseres
Gaues , das mit einer Besetzung von über 80 Mann spielte , gab
einen Beweis dafür , datz es sein Können noch wesentlich verbessert
hat . Das Konzert wurde mit Regers „Vaterländrscher Ouvertüre "

eröffnet . In Beethovens „Konzert für Violine und Orchester "

zeigten sich gleichermaßen Professor Abendroths künstlerische Be¬
herrschung des Orchesters und Professor Schneiderhans folistifches
Können . Sturm des Beifalls erntete Dirigent und Orchester nach
der ersten Sinfonie c -moll von Brahms . Aus Anlatz des Konzertes
hatte Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger einen Empfang
gegeben , zu dem er die namhaften Förderer des Orchesters und
seines künstlerischen Auftrages aus Partei , Wehrmacht , dem staat -

lichen , kulturellen , kommunalen und wirtschaftlichen Leben ge .
beten hatte .

Male bei uns in einer hochdramatischen Rolle auf . Sie verlieh

dieser Märtyrerin der Liebe eine grotze Reinheit und einen Adel

der Empfindung , der besonders in ihrer sinnigen Romanze zum
Ausdruck kam . Bei allen Demütigungen durch den brutalen Gatten

wahrte sie stets die königliche Haltung . Elisabeth Herbert

hatte sich mit dem bedenklichen , zwiespältigen und intriganten

Charakter der Prinzessin Eboli auseinander zu setzen . In der

Szene , in der sie ihre Schuld bekennt , hatte sie starke Momente .

Ihr dunkelgefärbter Alt war den verschiedenen Schwierigkeiten
des kolorierten Gesanges durchaus gewachsen , und ein kleines

Meisterwerk war ihre von dem Pagen auf der Gitarre begleitete

Eanzone . Prächtig war Ewald Böhmer als Marqurs Pofa . Er

wußte nicht zuletzt dank seinem machtvollen und klangschönen
Bariton , die etwas blaß gezeichnete Theaterfigur mit sprühendem
Leben zu erfüllen . Das galt besonders von der großartigen Energie ,
mit der er dem König entgegentritt und ihm die Worte „ Die

Ruhe eines Kirchhoss
" ins Gesicht schleudert . Sehr edel geriet die

Sterbeszene im Kerker . Zwischen viel Theatermaßigem packt uns
der gewaltige Auftritt , wo der Großinquisitor dem König
Philipp n . gegenüber steht . Heinrich Schlüter setzte hier seinen
kultivierten Baß ein , und die Freude am Singen veranlaßte ihn ,
die Schönheit des Tons vor allem zu pflegen und die psychologische
Durchdringung des Charakters an die zweite Stelle zu setzen , um

nicht die schöne Rundung des Gesanges zu gefährden . Der Anfang
des vierten Bildes hätte immerhin schauspielerisch noch mehr durch¬

geistigt werden können . Der Monolog „Sie hat mich nie geliebt
"

,
der von einem wehmütigen Cellosolo begleitet wird , ist mit der

Fülle seiner Ausdrucksmöglichkeiten etwas völlig Einmaliges auf
der Opernbühne . Hixr spricht ein einsamer , innerlich bruchiger ,
alternder Mann zu uns , der einen Halt sucht und trotz aller Grau¬

samkeit unser Mitleid erregt . Der brutalen Eifersuchtszene mit der

Königin fehlte die schrille Qual , die eütrig diese Stelle begreif¬

lich macht . Besser traf der Künstler der ? Ton in der höchste Dar¬

stellungskunst erfordernden Begegnung mit dem Großinquisitor ,
einer auch musikalisch besonders bedeutsamen Stelle . Hier bäumte

sich, wenn auch vergebens , der königliche Machtwille gegen den

der Kirche auf , die in dem Großinquisitor Fleisch und Blut

gewinnt . Lothar Weber war in dieser Rolle ein eiskalter

Fanatiker , wie aus einem Bilde des alten Greco herausgeschnitten .

Das Haupt nach Art der Blinden emporgerichtet , mit den Armen

sich mühsam vorwärts tastend , behielt er jene btonzene , striuarische

Haltung , die in der Musik so unvergleichlich vorgezeichnet ist .

Wolf Hubmann hatte mit beachtlichen Stimmitteln den Geist

:Is V . glaubhaft zu machen . Die Szene , in der er Don Carlos
■er höchsten Not in ein dunkles Eraberreich entfuhrt ,

— Die soziale Betreuung der Betriebe . Die Kreisobmanner
der DAF kamen in Frankfurt am Main zu einer Arbeitstagung
zusammen , die unter Leitung von Gauamtsleiter von R et ows 11

stand . Sie diente der Besprechung des kommenden Arbeltsab -

chnittes , in dem die DAF . im Rhein -Main -Eebiet die soziale Be¬

treuung der Betriehe im Rahmen des Einsatzes der Heimatfront
auch weiterhin mit aller Kraft durchführen wird .

— Wir gedenken am 29 . September : des deutschen Kaisers ,
L o i L a r I . , der 855 starb , geboren 795 als ältester Sohn Ludwigs

-des Frommen . Nach dem Tode Ludwigs des Frommen , 840 , wollte

er das Reich in Besitz nehmen , wurde abei E seinen Brudern ,
Ludwig und Karl , 841 bei Fontenoy geschlagen . In dem 843

abgeschlossenen Vertrag von Verdun erhielt er außer Italien und

Burgund die Landstriche zwischen Maas , Schelde und Rhein . Auch
beliN man ihm die Kaiserwürde . — In der Nacht zum 30 . Sep »

1913 verscholl auf einer Seereise von Antwerpen nach varwich
der 1858 zu Paris geborene Ingenieur Rudolf Diesel . Von

deutschen Eltern stammend und seit 1870 in Augsburg ansässig ,
baute er den seit 1897 in die Öffentlichkeit eingefuhrten Diesel¬
motor — 1933 wurde das Reichseibhofgese tz erlassen —

1938 wurde LasMünchenerAbkommen durch Adolf Hitler ,
Benito Mussolini , Daladier und Chamberlain unterzeichnet .

— Hören Sie am Dienstag ! . Tresi Rudolph und Peter
Anders sind die Solisten im Opernkonzert des großdeutschen
Rundfunks von 16— 17 Uhr . „ Frisch auf , ihr Muster ! von 18 bis

18 27 Uhr . Der Deutschlandsender bringt von 18— 19 UI | t ein

Konzert mit Orchesterwerken und Madrigalen . Marinemarsche und

Lieder hören wir in der Sendung „Eroßdeutschlands blaue

Jungens !" von 20 .15— 20 .50 Uhr . Anschließend bis 21 .10 Uhr

Frontberichte . „Lustige Weisen " von 21 .15 — 22 .00 Uhr .

— Das „W . T ." gratuliert . L . Schmidt , Zimmermann -

stratze 7, begeht heute seinen 86 . Geburtstag in körperlicher und

geistiger Frische . — Frau Hermine Meilinger , Witwe , Dotz -

Aus Aunft und Leben
* Lothar Schenck -von Trapp wurde anläßlich des Mozart -

Jahres beauftragt , die Gesamtausstattung der „Zauberflöte
" am

Königlich Flämischen Theater Antwerpen und von „ Cosi fan bitte "

am Stadttheater Krefeld zu übernehmen .

Leiterin der Schau ,
Vorführungen in i „ „ .. — ------- ----- - . „ -
umriß , konnte dabei noch besonders darauf verweisen , datz die ge¬
zeigten Modell -Kollektionen hauptsächlich für den Export ge¬
schaffen wurden . Der modellistischen Erziehungsarbeit , die die

Münchener Modeschule leistet , wird überall größtes Interesse ent¬

gegengebracht und ihre Arbeit um ein selbständiges Modeschaffen
mußte gerade auch während der Kriegszeit erhalten bleiben . Die
Mode ist als ein kulturpolitisch wichtiger Faktor anerkannt und

ihre Arbeit wird von den einschlägigen Reichsstellen gefördert .
Don Schülerinnen der Schule gewandt vorgeführt , sahen wir

eine Modellschau , die keinen Wunsch offen ließ ; wiederholt
zollten die Gäste den Arbeiten lebhaften Beifall . Datz die
Modelle neben der Eleganz ihrer Ausführung auch zweckmätzig
gestaltet sind , spiegelte sich in der Zusammenstellung der Kollek¬
tion wider , die Frau von W e e ch im einzelnen erläuterte . Wir

sahen den gut wärmenden Mantel mit neuen aufgelockerten , etwas

gestuften Oberteilen und mäßig weiten Röcken , die das offene
Schreiten ungehemmt ermöglichen . Breit übereinandergehende ,
westenartige Verschlüsse , eingearbeitete wärmende Pelzwesten zum
Teil auswechselbar , mit kleinen Kragen , aufgesetzten Pelztaschen
geben dem Mantel neuen Ausdruck . Beim Tageskleid herrscht bie

neuartige Jumpersorm vor , manchmal unterstützt durch einen leich¬
ten Farbkontrast . Als besondere Neuheit zeigt das Nachmittags¬
kleid Samt -Applikationen , Goldstickerei und Fransen . Bei den

Komplets überraschten neuartige Farbenzusammenstellungen . Die
»um Schluss der reichhaltigen Schau gezeigten Abendkleider be¬

wiesen , dass das deutsche Modeschaffen auch dem Festkleid der

Frau die ihm gebührende Achtung schenkt . Es waren sehr schone
Modelle , die in Stoffauswahl und Verarbeitung mit Recht die

Zuschauerinnen entzückten . Der Kurverwaltung sei gedankt , datz
sie den Wiesbadener ein modisches Erlebnis besonderer Art ver¬
mittelte , der Kapelle , datz sie für die Vorführdamen
die rhythmische Voraussetzung schuf , die schönen Kleider graziös
und liebenswürdig oorzuführen . W . P .

Bereits im Frühjahr 1935 war die Deutsche Meister -

schule für Mode München im Wiesbadener Kurhaus zu
East und wie vamals , so zeigte sie an gleicher Stelle , in dem
mit leuchtenden Herbstblumen herrlich geschmückten grotzen Saal ,
am Samstag , nachmittags bei einem Modetee und abends bei
einer Modeschau ruwb 70 auserwählte Modelle , alles eigene
Schöpfungen der Schule . Wir erleben es auf allen Gebieten der

Kunst und der Kultur , datz der Krieg es nicht vermochte , ernstes
Strehen nach Leistung und Ausbau zu unterbinden ; die Überlei¬

tung zu kommenden Friedensaufgaben bleibt bestehen . So ist es auch
bei der Mode und wir sagen nichts Neues , wenn wir hervorheben ,
datz das künstlerische deutsche Modeschaffen vor grotzen Aufgaben
steht , bedingt durch die Nodwendigkeit , den deutschen Führungs¬
anspruch auch auf diesem Gebiet zu verwirklichen und andererseits
daran mitzuarheiten , unserer Textilwirtschaft zu Helsen , die neuen
Materialien im — =— - •

Heimer Straße 86 , begeht heute - in voller Rüstigkeit ihren 80 . Ge .

burtstag — Die Eheleute Peter S t e i n m e tz und Frau Martha ,

geborene Frank , feiern am 30 . September das Fest der silbernen

Hochzeit .
— Unfälle . In der Lessingstraß ^ fiel eine junge Frau von der

Leiter und zog sich einen ÜnterscheMl - und Knochelbruch zu . Das

Sanitätsauto brachte fie ins St . Josefshosvital . — Sn der Wie -

landstraße stürzte ein fünf Jahre a ter Knabe beim Spiel s° !chw ° r .

daß er einen Oberschenkelbruch erlitt und tns Städtische Kranken -

Haus übergesührt werden mußte .

IDf osbafcon - ßfobrf

Die erste Reichsstrassensammlung für das Krieas -WHW . ge¬

staltete sich für Biebrich zu einem großen Tag . Die » ort 6en

Turnern und Sportlern angebotenen Abzeichen fanden flotten

a . Um 10 Uhr bildete die Auffahrt der Rudergesellschaft
1900 auf dem Rhein den Anziehungspunkt . Von der wahrend

des ganzen Tages gebotenen Besichtigung des Bootshauses wurde

reichlicher Gebrauch gemacht . Auf ctnem vor den Rheinterrassen

zur Schau gestellten Damen -Vierer machte eine große Aufschrift .

„ Siet sammelt der siegreiche Vierer des BDM . aufmerksam . Die

Betriebssportgemeinschaft der Firma Kalle hatte tn der Ärmen -

ruhstraße eine große Schießhalle errichtet , in der an acht Standen

wacker mit Luftgewehren geschossen wurde . Al - erster Preis lockte

ein feister lebender Hase . An verschiedenen Platzen zeigte vor

zahlreichen Schaulustigen die Kallesche BSE . gymnastische Vor -

führungen . Aufsehen erregte dabei ein Bärenführer und ein

Einrädfahrer . Mit nicht minderem Interesse wurden das Fußball¬
wettspiel des Futzballvereins 02 , das Handballspiel auf dem

Rudolf -Dyckerhoff -Platz und das Korbballwettspiel mit der BSE .

Adolf Hermanni verfolgt . Im Schloßpark übte man sich tm Bogen¬

schießen . Die Klänge der vom Kalleschen Werksorchester gespielten
Standmusik • zogen eine große Zuhörerzahl an und rn der Turn -

Spielleitung von Hans Springer hatte für wohl abgestrmnrt «

Gruppenbilder gesorgt , konnte aber natürlich nicht gegen den

Geist der alten Pariser „Großen Oper " ankommen , der besonders
in der Szene mit den toten Henkern und dem im Hintergrund
flammenden Scheiterhaufen herumlpukt . Die Bühnenbilder von

Lothar Schenck - von Trapp gaben im Verein mit den

Kostümen von Hub Hannemann ein stilechtes Bild aus dem

Zeitalter der Gegenreformation . Dr . Ernst Cremer arbeitete
mit feinem Orchester die filigranartigen Feinheiten der Partitur
sorgfältig heraus . Dr . Wolfram Wald schm idt .

Wiesbadener Nachrichten
Ein kulturpolitisch wichtiger Faktor

Die deutsche Mode elegant und zweckmätzig
die Möglichkeiten des Siedlung - - und Wohnungsbaues bedeutend

verbessert worden . Seit 1938 hat eine starke staatliche Förderung
eingesetzt , aber auch die Betriebe haben sich _6em Siedlungs¬
gedanken erschlossen Während in anderen Ländern , besonders
in England , heftige soziale Kämpfe ausgetragen werden und die
Armen in Not und Elend verkommen , hat der Führer im ver¬

gangenen Jahre einen Erlaß herausgegeben , nach dem nach
Kriegsende sofort begonnen werden kann , die Wohnungsfrage tm

Reich zu lösen . Der Gauleiter erläuterte sodann diesen Führer¬
erlaß und verwies darauf , daß durch die Ernennung der Gau¬
leiter zu Eauwohnungskommissaren die Partei nicht
nur fördernd , sondern gestaltend als aussühiende Kraft die wich¬
tige Frage des Wohnungsbaues zu lösen haben wird .

„Als wir aus dem Weltkrieg zurückkamen
"

, so sagte der Gau¬
leiter „fanden wir ein Chaos vor . Heute schon ist die Organi¬
sation sichergestellt und das Wohnungsbauprogramm bestimmt , um

nach dem Kriege an Stelle der Rüstungsproduktion zu treten . An
die Stelle verschiedener Trägergesellschaften wird eine neue Bau -

gesellschaft unter einer Führung treten , die immer nur im Inter -

esse des Volkes wirken wird . In erster Linie werden Arbeit - -

gemein,duften des Handwerks an den Bauten beteiligt sein , tüch¬
tigen Architekten wird die Möglichkeit gegeben werden , sich zu be -

tätigen Die neuen Siedlungen müssen ein Ausdruck unserer Zeit
sein Bessere Wohnverhältnisse werden bessere Menschen erziehen .
Das deutsche Kind gedeiht nur da , wo Licht , Luft und Sonne ist .
Rach den Weisungen des Führers sind wir berufen , heute schon
vorbereitend den Frieden zu gestalten , der würdig ist der Opfer
und der Siege unserer Wehrmacht ." Mit den Worten : „Der

er stößt mit unserer Wehrmacht , die fest begründet ist auf dem

n Block der Volksgemeinschaft , das Tor auf in ein neues

Jahrtausend , sehen wir zu , dass wir uns seiner würdig erweisen "
,

schloß Gauleiter Sprenger seine richtungweisende Rede an be *

rhein -mainische Siedlervolk .
Die Worte des Gauleiters wurden mit starkem Beifall ange¬

nommen . Eauamtsleiter Avieny gab die Versicherung , daß
nach siegreich beendetem Krieg das rhein -mainrsche Sredlungswerk

| ut Verwirklichung des Wohnungsgedankens des Führers emsatz -

ereit sieht .
^ nerf )inbette Eaufrauenschastsleiterin , Frau Erna

Westermacher sprach Eauobteilungsleiterin Frau Cuntz über

Ausgaben der Siedlerfrauen . Dipl .-Landwirt Völling konnte
im Anschluß hieran die Leistungsfähigkeit unserer Siedler tm © au
mit folgenden Zahlen beweisen : Nach dem Stand der Zahlung
verfügen die rhein -mainischen Siedler über 70 000 Hühner , bie

zwölf Millionen Eier , wertvolles Fleisch uttb Febern liefern ,
60 000 Kaninchen , bie zusätzliche 150 0Ö0 Äilogtamm Fleisch
liefern , 9000 Enten unb 2000 Ganse , die 35 000 Kilogramm Fleisch
zur Verfügung stellen , 4000 Ziegen unb 200 Milchschafe , bie neben

ihren Fellen tuns 2,5 Millionen Liter Milch erbringen , 4500

Schweine , bie rund 560 000 Kilogramm Fleisch liefern . Die Sieb -

ler im Eau bewirtschaften heute schon 3600 Morgen Lanb . Der ge »

famte Ertragswert kann auf etwa zehn Millionen Reichsmark be -

zisseriwerben .
Tagung besuchte der Gauleiter die Aus¬

stellung „Siedlung schafft Werte " und ließ sich im einzelnen einen

Überblick Über praktische Siedlungsarbeit geben . Insgesamt haben
bis Montagvormittag 8000 Besucher die Ausstellung besichtigt , die

Wiesbadener Schulen haben sich ebenfalls mit 8000 Schuler und

Schülerinnen zum Besuch der Ausstellung , die bis einschließlich

Dienstag geöffnet ist , angemeldet .

Eine einsatzbereite Truppe

Appell der TR . am Eründungstag

Die Technische Nothilfe beging in der Aula der Oberschule am

Adolf -Hitler -Plotz durch einen eindrucksvollen Appell den

22 Jahrestag ihrer Gründung . Eingeleitet durch den markigen
Vorspruch „Zugleich Kamerad " und durch das Präludium een

Chopin , wurde in soldatisch knapper Form durch die Ausfüh -

rangen über die Aufgabe der S -Trupps (D . M ü l l e r ) , durch die

Worte des Leiters der Jnstandsetzungstrupps ( Brand - SHD .)
und vor allem durch die Ansprache des Ortsgruppenfuhiers
Seeligmüller sowohl die vor allem im Fronteinsatz bisher
getätigten Leistungen der in schwerster Zeit entstandenen Not -

Helfer -Organisation als auch ihr ( riegsbebingtes Wirken in der
Setmat gewürdigt ; dies vor allem durch die Verlesung der Jahies -

botschaft des Chefs der TN . als auch durch die Worte des Dankes ,
die der Oberbefehlshaber des Heeres dem vielseitigen Wirken der

TN im Kriege gezollt hat . Dieses Wirken vollzieht sich in der
Stille , rasch , fast selbstverständlich , ohne große Worte . Die Tugen¬
den unserer Altvorderen : Treue , Pflicht , Kameradschaft und frei -

willige Unterordnung , bewähren sich heute erneut . Sie sind
Eigentum eines jeden der schlichten Männer im gtauen Rock , die
mit jeder Stunde ihres tatkräftigen und selbstlosen Wirkens ihren
Teil zum Endsieg beitragen . Mit der Verpflichtung auf den

Führer durch Eef F . T r o m m e r s h a u s e n und den National¬

hymnen sand die Feierstunde , die durch Klaviervorträge des Ober -

vormanns Kraft u . a . erster Satz der Beethoven -Sonate op . 25

verschönt wurde , ihren Abschluß . e .

großen Verbraucherkreis zu propagieren . Die
u , Margarete von Weech , die zu Beginn der

ihren Begrüßungsworten diese Ausgaben kurz
ei noch besonders darauf verweisen , baß die ge -

Montag : Berdunkelung von 19 .11 bi - 7.24 Uhr

Die angenehm schäumende

Zahnpasta

Kundgebung im Paulinenschlößchen
Am Samstag begann mit bei Eröffnung bei sehenswerten

Ausstellung „Siedlung schafft Werte " der Rhein -Mainische Siedler -

tag . Dipft -Landwirt Völling , der Ausstellungsleiter , konnte
in der Eröffnungskundgebung eine große Zahl namhafter Ver¬
treter von Partei , Staat uno Wehrmacht sowie die Abordnungen
der verschiedenen Siedlerorganifationen begrüßen . Der Leiter Des

Eauheimstättenamtes der NSDAP , und der DAF ., Eauamtsleiter
Avieny , betonte , daß der Rhein -Mainische Siedlertag zeigen
will , daß die Arbeit nicht ruht . Das Rhein -Mainffche Siedlungs¬
werk besteht jetzt acht Jahre und hatte in dieser Zeit große Er¬

folge zu verzeichnen Der Rhein -Mainische Siedlertag steht im

Zeichen einer Ertragssteigerung . Der Siedler schafft Werte neben
seiner beruflichen Arbeit . Ausgabe des Rhein - Mainischen Siedler¬

tages ist es , diese Arbeit weiter zu intensivieren .

Anläßlich .des Rhein -Mainischen Siedlertage - weilte Gau¬
leiter unb Reichsstatthalter Sprenger am Sonntag in Mies¬
stab en . Im festlich geschmückten Saal bcs Paulinenschlösschens
sprach er zu ben zahlreich erschienenen Siebletn aus unserem Gau -

gebiet . Eauamtsleiter Avieny entbot Gauleiter Sprenger herz¬
liche Willkommensgrüße unb wies barauf hin , baß unter seiner

Führung schon srühzeitig im Eau bet Siebhingsgebante aufge -

gtiffen unb tatkräftig gefälbelt worben ist , so baß bie stolze Zahl
von 10 000 Sieblerstellen in 250 Sieblungen im Gaugebiri bis letzt
erreicht werben konnte .

Der Gauleiter , mit herzlichem Beifall begrüßt , führte In feiner
Rebe u . a . aus , baß getabe jetzt im Kriege die Siedlung und bie

Werte , bie sie schafft , vor aller Augen erst ihre wahre Bebeuiung
offenbart . Wenn auch bet einzelne Siebter nicht bie Allgemein¬
heit auf bem Wege über bie Markthalle wie bet Großbetrieb be¬

liefern kann , so unterstützt , er boch bie Allgemeinheit dadurch , baß
et feinen eigenen Bebatf auf vielen Gebieten selbst befriebigt . Der
Gauleiter erinnerte bann vor allem an brei Dinge , bie in
bet Kriegszeit vorbilblich von ben Siebletn gelöst würben : 1 . burch
bie Seistenraupenzucht liefert bet Siebter einen wertvollen Roh¬
stoff anstelle bet fehlenden Rohseide ; 2 . durch bi ^ Angorazucht wirb
ein wesentlicher Beitrag zur Bereitstellung eines wertvollen
Wall Produktes geliefert und 3 spielt auch die Haltung von Scha¬
fen für unsere Textilwirtschaft eine wesentliche Rolle . Schon in der

Kampfzeit , als Millionen deutscher Menschen arbeitslos waren , hat
Die Partei den Rus ergehen lassen : „ Heraus aus den engen Straßen ,
aus den modernen Mansarden der Dachwohnungen . Licht , Luft
und Sonne mutz der deutsche Mensch haben ."

„Siedler kann nur der sein " , so tief bet Gauleiter aus , bet

neben seiner beruflichen Arbeit sein Haus , seinen Garten unb ferne
Kleintierzucht in Dtbnung zu halten vermag . So ist also biese Zu¬
satzarbeit letzten Enbes ein Ausfluß bet Arbeitsfreude unb baraus

erwächst auch jener Gemeinschaftsgeist , ber ben National¬

sozialismus ausmacht . Das alles zusammengenommen , gibt traft »

strotzenbe gefunbe Menschen unb bie brauchen wir ."

Gauleiter Sprenget dankte sodann jedem Siedler , der mit »

geholfen hat , den Siedletgedanken zu fördern und fand vor allem

Worte des Dankes für Gauamtsleiter Avieny für bte Siebe unb

Selbstlosigkeit , mit bet et sich getabe bes rhein -mainischen Sieb -

lungsmertes angenommen hat . Er verwies fobann darauf , bass

dieses Werk getabe im Kriege weiter gepflegt werben mutz . Die

Kleinsieblung wird für die Zukunft einen Hauptpunkt unseres

Wohnungsb auprogtammes ausmachen . . Im Laufe der Zeit sind

Im » sutscbsn Theater Wiesbaden :

„ Don Larlos "

Oper von Giuseppe Berdi

Es ist beachtenswert , wie eifrig sich Verdi mit Schiller
beschäftigte . Er schrieb eine „ Jungfrau von Orleans " und eine

.Luisa Miller " nach „ Kabale und Siebe “ . Der besonders tn

Italien sehr volkstümlichen „ Macht des Schicksals
" fügte er mit

köstlichem , musikalischem Humor die Kapuzinerpredigt aus „ Wallen¬

steins Lager
" ein . Schließlich entstand sein 1867 für Pans

geschriebener „ Don Carlos " . Man kann ihn als Vorstufe der drei

Iahte später aufgeführien „ Aida " bezeichnen . Verdi steht bereits
unter dem Einfluß der neuen , musikdramatischen Richtung , die

sich von Deutschland aus die Welt eroberte . Er ringt mtt Richard
Wagner , um schließlich als Sieger dem Sieget zur Seite zu treten .
Mit Recht hat man im Giarbino plublico in Venedig bte Kolossal¬
büsten bet beiben Meister nebeneinanber aufgestellt .

Da das Werk für Paris geschrieben wurde , enthält es noch
viel altes Theater . Der neue Stil , der in den Spätroerten so
herrliche Blüten trieb , ist schon da , aber mit viel Konventionellem

gemischt . Rehen der musikdramatischen Otchestetgestaltuna liegt
Die Bravourarie , neben dem Typischen das Persönliche , neben un¬

erhörten Feinheiten Zugeständnisse an die breite Masse . E - gibt
viel Kloster , Ballett , Prozessionen und sogar ein Auto be fe .

Zwischen all diesen Zugeständnissen an das Publikum der sechziger
Iahte so gewaltige Dinge wie die Begegnung König Philipps
mit dem Großinquisitor . In der musikalischen Chatakietzelchnung
bes spanischen Königs geht Verbi sogar über Schiller ßmaus tn

dem er uns biesen als unerbittlich verschrienen Despoten menschlich
nähet bringt , ihn sogar zum eigentlichen Helben bes Dramas

macht .

Trotz aller Sorgfalt , die Verdi dem Orchester zuwandte , ist

doch der Erfolg der Oper in erster Linie auf die Leistungen der

Sänger gestellt . Wir verfügen in Deutschland tm allgemeinen nicht
über ein so herrliches Stimmaterial wie Italien Immerhin aber

wat das , was Waldemar Bienek tn bet Titelrolle bot , sehr
beachtenswert , unb wenn auch manche Stellen etwas herb klangen ,
so merkte man boch an jeher Note , wie sorgfältig Ser Sanger

eine Rolle studiert hatte . Dazu kam fein gewandtes , lebhaftes

SDiel bei der überraschenden Entwaffnung , der Szene tm Kerker

und vor allem am Schluß bei dem Duett mit ber Äontgtn Gewiß

ist das noch alter Opernstil , aber es ist gesanglich geschrieben unb

von unsagbarer Schönheit ber melodischen Lime » tet etnte fid )

ber schwelgerische Gesang Bieneks mit dem feiner Partnerin .

Sultane Doedetlcin trat hier als Elisabeth wohl zum ersten
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kurz nacheinander zu zwei
sierskalla ; Jonitz , Feltens ;

Das Muh ist hart , aber beim Muh kann der Mensch allein
zeigen , wies inwendig mit ihm steht . Willkürlich leben kann jeder .

Goethe .
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Steuerlos im tropischen Sturm . Die Küstenwache in Jackson -

oille ( Floridas fing einen SOS -Ruf des 1811 BRT . grohen USA .-

Frachters „ Libby Maine " auf , der steuerlos in einem tropischen
Sturm etwa 100 Meilen südlich von Haiti umhertreibt .

genügend zusammenfindende Sturm vermochte nichts zählbares z«

erreichen . Dagegen kamen die Flieger bei energischen Durch¬
brüchen durch Fehler der Verteidigung ’ - - * - »« - « >>• ' - • - -- - -

Treffern . Gebhardt brachte die mit Pl ----- .. . „ _
Grabe , Kremp , Kern ; Altenbeck , Skate , Gebhardt , Brausch , Silver

erschienenen Soldaten zuerst in Front . Der Ball war schlecht zu¬
rückgespielt worden , Wolf konnte den aus nächster Nahe erfolgenden
Schuh nicht mehr abwehren . Dann folgte gar ein glattes Selbst¬
tor denn durch Mihverständnis mit dem Hüter köpfte Bernardn

das Leder ins eigene , inzwischen verlassene Heiligtum Erst gegen
Ende der Halbzeit gelang ein Gegentreffer . Nach Eckball und

mehrfacher Abwehr setzte Förster , mit der Beste uni ) Aktivste , n

der Auswahlmannschaft , einen wuchtigen Schuh aus dem Hinter¬

halt in die Maschen . Zäh und über große Strecken ebenbürtig
blieb das Ringen auch im zweiten Akt . Der im Anschluß an einen

Strafstoh Bernardys schön freigesprelte Ward stellte den Ausgleich

her . Waid war es auch , der auf Halblmks gewechselt , mit ent -

schlossenem Einsatz die Stadtelf erstmals in Front Gehen lretz .

Vorher hatte Wolf bei schnellem Flankenwechsel den Ball gerade
noch vor dem Linksauhen erwischen können , er machte auch einen

Schuh des Halbrechten unschädlich . Bei noch gesteigertem Tempo

folgten weiterhin beiderseitige starke Angriffe , die Auswahl¬

mannschaft indes lieh fich den Erfolg nicht mehr aus der Hand
nehmen , erhöhte vielmehr den Vorsprung noch durch eine Bombe

Händels . Schiedsrichter Kohls ( SpVgg . Nassau ) .

Erfolgreiche Jungtauben . Nach erfolgreichen Vorflügen von
Bischofsheim , Weiterstadt , Dieburg und Obernburg fand ab Wert¬
heim a . M . der erste Preisflug für Jungtauben statt . Die Flug¬
strecke betrug zirka 100 Kilometer Luftlinie . Am Auslahort waren
306 Jungtauben der Reisevereinigung Wiesbaden . Die erste Taube
des Bierstadter Vereins „ Heimatliebe

" (Züchter Kurt Jung ) er¬
reichte um 13 Uhr 46 Minuten und 03 Sekunden ihren heimatlichen
Schlag . Der Start erfolgte um 12 Uhr . Der Verein „ Heimatliebe

"
.

konnte bei diesem Flug sechs Preise erringen , und zwar : Jung 26 .,
Sternberger 45 . , 53 und 63 ., Züchter Bierbrauer 48 . und Züchter
Freschenhäuser den 50 Preis . An diesen Erfolgen ersieht man , dah
auch die Zucht der Jungtiere eine sehr gute ist .

Das „SB. T ." gratuliert . Ihre goldene Hochzeit feiern am
30 . September die Eheleute Lehrer i . R . Bettner und Frau ,
Bierstadter Höhe , Eartenfeldstrahe .

Wissvaösn - DoHtzstiu

Ein starkes Stück leisteteten sich Einbrecher bei einem Dotz -

heimer Bauer , dem sie Futtermittel stehlen wollten , ihr Vorhaben
in dem Futterraum jedoch nicht ausführen konnten , weil sie offen¬
bar gestört wurden . Sie liehen kurzerhand die teils gefüllten
Säcke mit Hafer stehen und suchten unerkannt das Weite .

Dlosbaöan - ! gstadt
In der Scheune abgestürzt . In der Vorderstraße fiel ein

22 Jahre alter Melker infolge eines Fehltritts in der Scheune und
erlitt sehr schwere Kopfverletzungen , so dah er vom Sanitätsaüto
ins Städtische Krankenhaus gebracht werden muhte .

Kinderspiele
Auch in ihnen spiegelt sich die Zeit

Kürzlich beobachtete ich einige Kinder die in einem

Vorgarteneingang ein Puppentheater eröffnet hatten . Wah¬
rend die Zuschauer , zwei Knaben , an der Ruckwand des

Hauses sahen , liehen zwei Mädchen , hinter einem Beton¬
klotz kauernd , die bunten Puppen , soeben gerade Hanneschen
und der Teufel , auftreten . Ihre Bücher lagen auf dem

Bürgersteig , und sie sprachen eifrig und mit der dem Ge¬

schehen kindlich angepahten Betonung den Text .

Wer die Augen offen hält , wird „ öfters Kinder beim
spielen belauschen können , so im Vorübergehen . denn sie
haben es nicht gern , wenn da solch ein Erwachsener , mih -

trauisch oder überlegen , herüberlinzt . Wer mitmacht und sie
versteht , der ist ihnen willkommen , wer zuschaut , verdächtig .

Ihre Spiele sind zahllos und stellen keine Ansprüche .
Natürlich spiegelt sich in ihnen auch die Zeit . Ern Pamer -

helm und ein Stecken , manchmal allerdings auch ent Stahl¬
helm , fertig ist der Soldat , Jungens lärmen , ihre selbst¬
gebastelten Flugzeuge in den Händen , bte sie vielleicht toten
größeren Brüdern heimlich entführten und schreien : ..Schon
wieder ein Abschuh . . .

" — „ Nein , der zählt nicht . . . , sagt
der andere . „ Warum . . .

"
.erwidert der erste und stemmt

die Fäuste in die Seite . Nun ich habe nicht erfahren , warum
das so war , denn schon waren beide aneinander geraten ,
packten und balgten sich . , , . , ,

In einer anderen Straße sollte Völkerball gespielt , wer¬
den . Der größte Junge teilte ein mit kategorischem Finger¬
zeigen und teilte die Kinder geschickt auf . Die Namen vrel - r
Länder schwirrten durch die Luft , nur einer beharrte : „ Ich
bleib neutral . . .

" — Da sagte der . der die Einteilung vor -

genonNiieii hatte : i,Neutral gibt es nicht . . .
“ Und alle

schrien den verschmitzt Dremschauenden , diesen geborenen
Kiebitz an : „ Neutral gibt es nicht . . .

"

Seltsam , wie richtig sich doch manchmal unsere grobe
Welt m beh Spielen unserer Kinder spiegelt . e .

Halle -Kegelbahn lieh die reifere Jugend die Kugel rollen . Viele
Menschen wurden seiner angezogen durch die turnerischen und
sportlichen Vorführungen der Abteilungen des Turnvereins , die
unter Leitung des unermüdlichen Turnwarts Wilhelm Kunz
auf einer rollenden Bühne an verschiedenen Stellen der Stadt
ausgeführt wurden , wobei die weibliche Spielschar flotte Har -
monikastücke hören lieh . Durch dieses vielgestaltige Zusammenwirken
hat der Tag in Biebrich ein gutes klingendes Ergebnis für das
Kriegs -WHW . erzielt .

Der letzte September -Sonntag , an dem letztmalig der be¬
schränkte Sommerfahrplan der Rheindampfer aufrecht erhalten
wurde , wies eine überaus rege Benutzung der Schiffe auf , der sich
auch beim Omnibus - und Strahenbahnverkehr bemerkbar machte .
Die Strahenbahn von und nach Wiesbaden und Mainz war
dauernd derart stark besetzt , dah der Andrang wieder nur unter
Einsatz aller verfügbaren Betriebsmittel und des Personals be¬
wältigt werden konnte . Er wickelte sich reibungslos ohne Unfall ab .

DrssbaLsn - SiarstaLt

Notierungen » em 27 . September . Berlin : 4 % iae Reichs¬
bahnanleihe von 1940 104 % . Vereinigte Stahlwerke 145 , Farben
200 , Reichsbankanteile 131 % ; Frankfurt : Stahlverein 145 % ,
Hoesch 165 , Rheinbraun 312 , Moenus Maschinen 149 , Demag 204 ,
Heidelberg Zement 219 , Holzmann 200 , Zellstoff Waldhof 232 ,
Feldmühle 165 , Farben 200 , Scheideanstalt 365 , Metallgesellschaft
223 VDM . 315 , AEG . 180 % , Conti - Gummi 395 , Reichsbankan -
teile 131 % ; am Einheitsmarkt : Frankfurter Maschinen 227 : am
Rentenmarkt : Steuergutscheine I 104 % ; im Freiverkehr : Ding -
l - r 142 % .

FB . 02 Biebrich — Lustwassen -SB . 7 :0 (2 :0)

Am Sonntag erreichten die Flieger nicht die Leistungen des

Vorabends und auch nicht ihr sonstiges Können . Allerdings fehlten
von der Mannschaft eine Reihe der Besten , die ersatzgeschwächte
Vertretung kam nur mit neun Spielern und stand (mit dem Bieb -

richer Klarmann als ausgeglichenem zehnten Mann ) Merten ;
Aretz Feltens ; Kretenhauer , Silver , Grabs ; Altenbeck , Gebhardt ,
Klarmann Brausch . So hatten es die Blauweihen nicht allzu

schwer diese dritte Begegnung der beiden Einheiten mit einem

mung standen die ganzen Darbietungen , die in schöner Abwechslung
einen Bildausschnitt bet Freizeitgestaltung gaben . Tänze , Spiel -
mufik , Lieder , ein kleines mimisches Duett , Gymnastik wechselten
einander ab , — man kann nichts besonderes loben und nichts
unterschlagen , es war alles auherordentlich gut gelungen , und
alles atmete einen frisch - lebendigen Geist , der zündend Funken
schlug , wie der starke , herzliche Beifall bewies . Im Kasperl¬
theater , das garnicht nur für kleine Leute ist , wie wir erfuhren ,
erlebte man in köstlichem Vers und Spiel die Belehrung und Be - '

kehrung der Grete zum Arbeitsdienst . Das Publikum muhte so¬
gar auch einmal mitsingen und tat es bereitwillig und gern . Ist
das nicht ein großer Erfolg ? Aber das Wort Erfolg ist hier fehl
am Platze , denn darum geht es ja gar nicht : Das ernst und be¬

deutungsvoll genommene Wort „Feierabend
" hat einen neuen ,

reinen und edlen Klang durch die Gestaltung aus dem Herzen
der Arbeitsdienstführerinnen und ihren Maiden bekommen . Das

ist das Neue und Grohe . Maidenoberführerin B ened t x zeich¬
nete verantwortlich für den wohlgelungenen und schönen Nach¬

mittag . A . PI .

Berliner Börse vom 29 . September . Die Abschläge nahmen
bei Festsetzung der ersten Kurse geringeres Ausmah an als an
den Vortagen . Die Umsätze waren vielfach etwas lebhafter . BMW .
verloren gegen die Variabelnotiz vom 25 . September . Daimler
gaben 5 , Goldschmidt 4 % , Rheinmetall -Borsig und Westdeutscher
Kaufhof je 4 , Schultheiß 3 % , Jlse - Eenuh , Lahmeyer und Salz¬
detfurth je 2 % her . In Farben wechselten 150 000 RM zu
einem unveränderten Kurs von 200 den Besitzer . Waldhof ge¬
wannen 2 , Reichsbank % % . Reichsaltbesitz stieg auf 161,60 .

Frankfurter Börse pom 29 . September . Im Kurs bereit -
stärker gesenkte Werte waren meist gut gehalten . Zellstoff Wald¬
hof konnten gar 4 % % aufholen . In Papieren , m denen das

Angebot nicht voll abgenommen worden war , und Kursnotizen
unterblieben , waren noch mehrprozentige Abschläge aufzuweisen .
So gaben nach Pause Rütgers 22 , Siemens 21 , BMW . 20 % , Salz¬
detfurth 11 % her . Gegen Samstag verloren Rheinmetall 4 % ,
Daimler , VDM . je 5 , Scheibeanstalt unb Moenus je 3 % . Reichs¬
altbesitz 161 % nach 161 % , Steuergutscheine I 104 % nach 104 % ;
im Freiverkehr Rastatter Waggon 135 ( 144 ) , Gerling Sekt 121

( 126 % ) . Tagesgelb 1 % % .

Ausdauerprüfung von Hunden . Die Ortsfachschaft der Fach¬
schaft für deutsche Schäferhunde RH . hielt eine Äusdaueipriisung
Stufe II ab . An der Prüfung nahmen folgende Hunde teil :
Ceppo aus der Leichtweishöhle , Baldo vom Hasensang , Ingo vom
Wiesbadener Reisigbrunnen , Blanko vom Haus Amthor , Heidi
Herzogstreu , Daga vom Haus Amthor , Lore aus der Leichtweis -
höhle , Grille vom Busecker Schloh , Astor vom Paulinenschlößchen .
Die Leitung der Prüfung hatte Friedrich Kirch und das Richter¬
amt Theodor H e h übernommen . Die Strecke von 40 Kilometer
wurde von den Führern der Hunde in 3 % Stunde mit den Fahr¬
rädern zurückgelegt . Sämtliche Hunde zeigten während der Fahrt
einen guten Lauf . Die gezeigten Eehorsamsübungen nach Be¬
endigung der Fahrt ließen keine Müdigkeit der Hunde erkennen .
Alle Hunde haben die Prüfung bestanden .

Tag der Arbeitsmaiden
„ Es liegt in der Art unserer Skbeit , daß wenig Worte fallen ,

sondern daß Tüten sprechen "

Am Sonntagvormittag gab eine vorbildlich gestaltete F e i e r¬
st u n d e im kleinen Kurhaussaal in wesentlichen und gutgewahl -
ten Ausschnitten einen Einblick in die Arbeit unserer Arbeits -

: maiden , d . h . hauptsächlich in das Erlebnis der Dienste
zeit . In der disziplinierten Form der Zusammenstellung , die
kleine , klangreine Spielmufik , exakt gesungene Chorlieder u *

gutgesprochene Gedichte in die schlichten und darum besonder -
packenden , von eigener Arbeit erzählenden Worte einiger
Führerinnen und Arbeitsmaiden streute , lag das , was uns an

dieser Jugend immer wieder freut : der Ernst der Lebensauf¬
fassung , das wache Bewußtsein von Pflicht und Verantwortung ,
frauliche Hilfsbereitschaft , tiefempfundene , tatbereite Vaterlands¬
liebe , der Sinn für Gemeinschaft und aus diesem allen wachsend
das tapfere , fröhliche Herz !

Aus acht Lagern des Bezirkes Hesien waren einige hundert
Mädel zu diesem festlichen Abschiedstressen zusammengekommen .
In ein paar Tagen ist , wie Bezirksführerin Stabshauptführerin
Lotte Hornung sagte , für viele Arbeitsmaiden ihre halbjährige
aktive Dienstzeit zu Ende und zum erstenmal werden sie für em
weiteres halbes Jahr zum K r i e g s h i l f s d i e n st eingesetzt ,
überall dort , wo man Hilfe braucht , damit die männlichen Kräfte
frei werden . Und überall wird die Arbeitsmaid , das weiß ^ ch,
so schloß die Bezirksführerin , ihr Bestes geben , denn ste ist stolz
und froh über diese ehrenvolle Aufgabe . Der stellvertretende
Gauleiter Linder entwarf ein Bild der Entwicklung des weib¬

lichen RAD ., der aus Grund seiner bisherigen Bewährung die
Anerkennung des Führers gefunden , denn eine solche ift - der Auf¬
ruf , weiter mithelsen zu dürfen . Wie glücklich kann unsere Jugend
sein , von einem Staat wie dem unseren erzogen und geleitet zu
werden , denn die Arbeitsdienstlager , die Hochburgen des
Nationalsozialismus , sind die beste Schule des Lebens .
Noch ganz unter dem Eindruck der erschütternden Erlebnisie einer
Informationsreise durch Rußland stehend , wo elende , verhungerte
Kinder , die weder lesen noch schreiben können , aber auch noch nicht
einmal ihren eigenen Namen wißen , wo vollkommen zerlumpte
und verkommene , dahinvegetierende Jugendliche angetrofsen wur -
den , habe er dies seit seiner Rückkehr nach Deutschland besonders
stark und dankbar empfunden .

Ein froher Nachmittag

Der Nachmittag hatte mit einem vielseitigen frohen Pro¬
gramm wieder eine Unzahl von Menschen angelockt , so daß der

große Kurhaussaal nicht ausreichte , sie zu saßen ! Auf dem Kur -

hausplatz kopzertierte vor Beginn der Eaumustkzug des Arberts -

gaues XXV , unter Leitung von Obermusikführer König , und
die Mädels erfreuten schon dort die vielen Schaulustigen mit

Volkstänzen . — Als die Maiden in ihren schmucken Kleidern

singend eingezogen waren , fühlte man sofort den Kontakt vom

Podium zum Saal , und in dieser harmonisch -schwrngenden Stirn .

OM «chen mit Qtmr ! i» *tg » 6 (ohne Fett ) . 400 g OTetl (ofrr 300 g Mchh 10O g Mondamin ), 1 Päckchen Mondamin - B - ckpuker , 1

Mondamm ^ vanillinpuker . 180 g 3u <fer . » ganjrS Ei , Ersatz entfprefrn » 1 Ei , 4 - 6 Eßlöffel Milch . - Auflage - 1/2 - 1 kg beliebige- Obft , 375 g Quart .

200g Zock» . 2Og Mehl oder Mondamin , « wo « Milch , 1 Eigelb , 1 Eischnee. - Ei und Äcker tor schaumig rühren , 6=4 aufgelöfte Eiersatzpuloer und -X-S.mil

Mondamin -Bockpuloer gesiebte Mehl dozugeben . Alle 3utaten zu einem glatten Teig oerfneten und auf einem gefetteten, bewehrten Blech ou- rollen . 3um Guß

den Quart durch ein Sieb streichen, mit etwa « Milch oerrühren , Eigelb , Zucker und Mehl -Xqugeben. Eiweiß zu steifem Schnee schlagen und unter die Quart -

mässe pehen. Da - vorbereitete Obst auf der SrigHatte verteilen , den Ausguß darüberstreichen und 9en Kuchen in Mittelhitze etwa 45 Minuten barten .

. ( Hi

Einsatzbereit wie immer

Wieder wie in den vergangenen Jahren stellten sich auch
Wiesbadens Sportler vollzählig und einsatzfreudig m den Dienst
des Kriegs -WHW ., vielleicht noch reichhaltiger als früher war

die Fülle der Veranstaltungen . Alle fanden ihre rntereßierten ,
dankbaren und gebefreudigen Zuschauer , so daß der Tag rn jeder

Hinsicht als starker Erfolg zu werten war . Mit vier sehenswerten
Treffen warteten die Fußballer auf , die Handballer widmeten ihr
volles sonntägliches Meisterschaftsprogramm der großen Sache .

Sehr lebhaft war ferner der Einsatz der Radsportler , bte neben

dem 40 -Kilometer -Runbstreckensahren ein Radball -Turnrer unb

erstmals Frauen -Polospiele zeigten . Auch bte Boxer stellten sich

ihrem bereits durchgeführten Eroßkampf gegen bte Aschaffenburger

Staffel mit bunter Folge von Schaukämpfen nochmals zur Ver -

fügung . Im Tennis gab es ein Klubturiner tm Nerotal und

Schaukämpfe auf bei Blumenwiese , im Hockey eine Reihe fesselnder
Tuffen . Am Chaußeehaus , traten die Golfspieler in Aktion ,
weiterhin erfolgten Vorführungen in Turnen Gymnastik und

Judo , auch die Rettungsschwimmer der DLRE . fehlten E . Opfer¬

schießen der Kleinkaliber -Schützen fanden an der Waldstratze und

in Schierstein statt .

Im Fußball brachten die vier Begegnungen ftütten .

packenden Verlauf und endeten sämtlich mit mehr oder weniger
klaren Siegen der Gastgeber .

Stadtmanuschast Wiesbaden — Lustwasfen -SB . 4 :2 ( 1 :2)

Der Auswahlelf , die etwas verändert mit Wolf ; Frnnk

( KES .) , Linsner ( Post ) ; Dix , Bernardy , Forster ( alle ÄS ® ) ;

Risberger ( Post ) , Vogt ( Reichsbahn ) , Handel (Post ) , Mette

( Reichsbahn ) , Waid (Post ) antrat , wurde hier der Steg keines¬

wegs leicht gemacht . Die zahlreichen Zuschauer des bereits am

Samstag ausgetragenen Kampfes sahen ein außerordentlich
schnelles , kämpferisches und wechseloolles Spiel . Die Stadtmann¬

schaft dominierte zwar im Feld , doch der fich anfangs nicht

Unvermuteter Spielgetvinn
Im Sommer des Jahres 1834 weilte der Fürst Zotowfki in

Bad Ems , um die Kur zu gebrauchen . Als er eines Tages in das

Lesezimmer des Kurhauses getreten war , sah er ein Goldstück am

Fuß eines Stuhles liegen . Er hob das Geldstück auf , Hatje aber ,
da sich niemand im Zimmer befand , keine Aussicht , den Eigen¬
tümer ausfindig zu machen Mit seinem Funde begab er sich nach
dem Spielsaal und besetzte eine Nummer der Roulette und inner¬
halb weniger Minuten war aus dem Stück eine ganze Rolle Geld
geworden , die sich wieder in kurzer Frist in mehrere Banknoten
von hohem Werte verwandelten . Jetzt hörte der Fürst zu spielen
auf und begab sich wieder in das Lesezimmer . Dort bemerkte er
einen bescheidenen jungen Mann in schwarzem Anzuge , der ängst¬
lich etwas zu suchen schien .

„ Haben Sie hier etwas verloren ? " fragte ihn der Fürst .

„Leider ja , ich vermiße ein Goldstück und muß es hier ver¬
loren haben !"

„ Ich habe es gefunden "
, versetzte der Fürst , „ und es ist nicht

meine Schuld , daß Die Roulette das Gold inzwischen in Banknoten
verwandelte . Sollte Ihnen dies unangenehm sein , so Bietet Ihnen
der Spielsaal Gelegenheit , die Verwandlung von neuem vorzu¬
nehmen und die Summe möglicherweise auf den ursprünglichen
Betrag zurückzubringen ."

Mit diesen Worten gab er dem jungen Manne , der ein Stu¬
dent der Medizin und dessen Vater erst kürzlich gestorben war , vier
Banknoten , eine jede im Werte von eintausend Talern , und ent¬

fernte sich so schnell , daß derselbe weder Zeii sand , sich von seinem
Staunen zu erholen , noch dem gütigen Spender zu danken .

Der Kandidat war mit geringer Barschaft nach Ems ge¬
kommen , um dort Heilung seines Halsleidens zu suchen und hatte
seiner Mutter gelobt , niemals sein Glück am „ grünen Tisch

"
zu

wagen . Er hatte sein Versprechen gehalten und nie den Spielsaal
betreten . Eben war seine Kur erfolgreich beendet , cr wollte die
Heimreise antreten und deshalb war ihm der Verlust des Gold¬
stückes so empfindlich , da er die Kosten der Rückreise damit be¬

streiten wollte * •
Und nun war er , ohne gespielt zu haben , doch zu einem so

hohen Gewinne gekommen . . .

Musik - und Vortragsabende
* Breithardt unb Adolfseck zwei Zeugen der Heimatgeschichte

Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und neuer
Kunst " unternahm am Freitagnachmittag einen Ausflug nach dem
Aartal . In der Kirche zu Breithardt gab Regierungsbau¬
meister Z i ch n e r zunächst einen Überblick über die Geschichte des
Ortes und des gesamten Gebietes , das einst zwischen Rhein ,
Main und Lahn die Gaue Lahngau , Cinrichgau und Rheingau
Königssundragau umfaßte , in den Besitz der Arnfteiner Grafen
kam und nach diesen den Grafen von Katzenelnbogen und von
Naßau zufiel . Bei dem Rundgang wurde besonders der mächtige
Kirchturm aus dem 11 . und 12 . Jahrhundert , sowie der reizvoll
gestaltete Chor aus der spätgotischen Zeit besichtigt . Ein ändert
halbstündiger Weg führte sodann nach Adolfseck , wo die Reste
der 1355 von dem Grafen Adolf von Nassau -Idstein , dem Enke '

des Königs , erbauten Burg von Regierungsbaumerster Zichner
erläutert wurden , der auf die ehemalige durch Stauung des Aar¬
baches vollkommen mit breiten - Wassergräben umgebene , wehr -

technisch sehr bedeutende Anlage hinwies , wie sie noch auf dem
von Merian um 1640 gezeichneten Stiche zu sehen ist . Auch die
um 1500 von Engelbert von Naßau -Dietz , • Probst des
Bartholomäusstiftes in Frankfuxt , erbaute Dorfkirche , in der
unter anderem schöne Glasmalereien aus dem 16 . Jahrhundert
zu sehen find , wurde besichtigt , so daß der Ausflug manches Auf¬
schlußreiche aus der wechselvollen Geschichte unserer engeren
Heimat vermittelte , über die vor dreihundert Jahren die Stürme
des Dreißigjährigen Krieges tobten , als die Kirche in Breithardt
schwer beschädigt und die Burg Adolfseck vollkommen zerstört
wurde . M . R .

Montag , 29 . September 1941
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"• Flankenwechsel von Stroh zu' und vergrößerten ihn noch , a

in aDen Apotheken und Drogerien .

Fernspr . 249 44Bahnhofstr 13

^ OkHori
*

TraumaPlast

Wn - IGeldor !

nimmt Großmutter einen Leinenlappen . Der hindert zwar bei
der Arbeit und es heilt nicht darunter . Aber dafür rutsdit er
dauernd und ist immer schmutzig . Im Ernst : nehmen Sie lieber

das heilende Wundpflaster _______________

Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen Reise¬

büros , Zigarrengeschäft P . Schiink , Michelsberg 15 ,
sowie der Agentur WSBiebrich , Telefon 60144/46

große Zauberschau

Das Verschwinden eines
lebenden Elefanten
Dazu , ein sensationelles

7 1
VarietfcProgrtiftith : ’

Ende d . Vorstell . 10 Uhr

— Husten Sie ? ----- —

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerlel
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

■ Täglich 7.45 Uhr

Nur noch 2 Tage

Kassners

Mr . 228 Seite S

eiaden
£ ePfre einli

WlMkl Im SerW
Ein besonderer Genutzt

Herbstfahrplan ab Montag , 29 . 9 . 41

Abfahrten ab W .- Biebrich :
S 9 .35 Uhr bis Köln
So 9 .25 „ „ Bonn

14 .22 „ „ Bingen u . zurück
S = Schnellfahrt So = Sonntags Rückkunft 18 .25

Heeres -SE . Freudenberg — SV . 1919 Biebrich

Luftwaffen -SV . Wiesb . 1 — Reichsbahn -SE . Wiesb . 12 :17

Luftwaffen -SV . Wiesbaden 2 - ÄS ® . 1899 Wiesbaden 3 :11

BS ® . Äalle Biebrich — Heeres -SE . Wiesbaden 13 :5

Die Milch flasch ’ wärmen —
Lotte hatte recht —

machtEsbit wirklich mundgerecht . |
Trockenbrennstoff Esbit )
zum Wärmen von Speis und Trank Ä
ist überall erbältl . Preis 20 TabL mit j
kleinem Kochgestell 60 Pfg . Bezugs - |
quellen weist nach der Hersteller i 1
Erich Schumm . Esbit *
Bre nnstof f-F abrik ,
Stuttgart W 82

Stet fyrßäCtungrenj
ZCusten , fBronchitij '

Kalarrhen von Kehlkopf, Tvflröhre , Bronchien , Ztrondjioltn , Asthma
komm! ci nicht nur auf Lösung u. Auswurf des Schleimes , sondern
auch daraus an , das empfindliche ANnungsaewebe weniger reizbar
und rechi widerstandssöhig zu machen und so die Krankheils-

Iursache zu treffen. Das wird erreicht mit . Eilphosraiin ' , über
U bas !o »leie gute Erfahrungen vorliegen , daß auch Sie

„ Silphoscalin - Tabletten "

voll Vertrauen anwenden können, wenn Sie in solcher Lage
find. — Achten Sie beim Einkauf auf den Namen „<5Hpf>odcaHn*,
die grüne Packung und den ermäßigten Preis don JUR . 2.06 für
80 Tabletten . Erhältlich in allen Apotheken, wo nicht, dann
Rosen-Apothele , München , Rosenstraße 6 . — Verlangen Sie
von der Firma Carl Bühler , Konstanz , kostenlos u. unver •
bindlich die interessante , illustriere Aufklärungsschrift S 867

hfilinerauge !,
Hornhaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u .
mit Garantieschein .

Tube 60 Pfg .

* icherixi ^ ^
_

Zu haben i . d . Fachgesch . best . bei
Parfümerie Dette Michelsberg 6

Ausführlicher Spielbericht in der morgigen Ausgabe .

& port ’’üundfdjau
Zum Reichsfachamtsldlter für Turnen wurde durch

den Reichssportführer nach dem Tode Carl Stedings der Reichs «
männerturnwart Martin Schneider (Leipzig ) bestimmt . Schneider
wird das Amt des Männerturnwartes auch weiterhm versehen .

Eine Bestleistung im Pistolenschießen erzielte in

Budapest der Ungar Balogh mit 561 Rinnen . Damit ist der

weiterhm gültige Weltrekord des Schweden Torsten Ullmaun mit
555 Punkten erneut übertroffen worden ._________________________

FSB . Schierstein — Post -SE . Wiesbaden 5 :2 ( 4 :0)

Nach dem Erfolg gegen Biebrich bestätigte Schieistein aber¬
mals eine aufsteigende Form . Mit Eöbel ; Krug , Eichmann : HeA ,
Groß Graf6 ' Stroh , Dully , Schröder , Schmrdt , Senf rst bte Elf

zur Zeit wieder gut beieinander , insbesondere weiß der Angriff
herausaearbeitete Gelegenheiten geschickt zu benützen . Das gerade
vermiete man bei den Soldaten der Post ( Sauerstem : Fuchs ,
Linsner ; Höck , Händel , Zippel : Schleicher , Börkel , Krause , Blättel ,
Kewitz ) , die im Feld recht gut zusammenwtrkten , doch vor dem

Tor die nötige Schlagkraft vermissen liehen . Mehrfach war «m

Führungstreffer für die Rotjacken nahe , der krönende Schutz blieb

aus . Einmal verpatzte der gesamte Jnnenskurm eine präzise
Rechtsflanke . Die Schwarzweihen dagegen schassten sich nach
— - - - - ------ - j Senf durch Dully einen Vorsprung

____„ als Schmidt Strohs Vorlage plaziert
ins Toreck einköpfte . Einer Vorbereitung von Stroh über Schmidt
gab wieder Dully den Abfchluh mit dem dritten Treffer und vom

Rechtsaußen bedient , zeichnete S ^ f für den vierten Erfolg . Der

vorgehende Händel traf die Querlatte , aber auch gegenüber wurde

noch vor Halbzeit die Latte , die Schmidts Schutz abprallen lieh ,

zum Retter . Mit verstärktem Einsatz mühte sich die Post nach der

Pause um Verbesierung , und aus weite Rechtsvorlage gelang rhr
auch durch den vorstürmenden Kewitz ein Gegentor . Schierstem
erwiderte darauf mit dem fünften Treffer , den Senf tm Kam «

schuh anbrachte . Aber der schwarzweiße Sturm hatte nicht mehr

ganz die Zügigkeit wie im ersten Akt , und die Abwehr der Rot -

lacken lieh weitere Erfolge nicht zu . Nochmals verbesserten die

Gäste auf 5 :2 , ihr Halblinker konnte durchbrennen , den Tormann

umspielen und ins verlassene Gehäuse lenken .
Dem Treffen voran ging ein Jugendmeisterschaftsspiri . in

dem Schierstein die mit zehn Mann kämpfende , zunächst d :U

führende Vertretung der SpVgg . Eltville am Ende 4 :3 nieder¬

hielt . Ein Faustballspiel , ausgetragen von der Turngememde
Schierstein und der Betriebssportgemeinschaft der Glyco -Metall -

werke sah mit 57 :50 die Turner im Gewinn .

SpVgg . Eltville — Reichsbahn -SE . Wiesbaden 3 :2 ( 0 :2 )

Vielseitiges Programm der Radsportler

Die Radsportler stellten in jeder Beziehung ihren Mann . Arn

Vormittag versammelte man sich zum 40 - Kilometer -

Rennen aus der Rundstrecke in Bierstadt . Bezirksmelster Edr
Müller sicherte sich in einem schönen Spurt den Sieg vor Josef
Müller und Paul Götz . Auch Schüller , Fröhlich und die übrigen
Fahrer fuhren recht gut . Rudolf und May fielen stark zuruck und

Seitz und W . Götz muhten infolge Reifenschäden vorzeitig aus -

scheiden . Der Nachmittag vereinigte d,e Hallenradsport ,

le r beim Hallensportfest der Post -SG . in der Rheinstrabenschule .
Aus den Vorkämpfen schälten sich dre Mannschaften Fraund /
Liesenfeld ( 1900 ) , Priester/Hölzel (Post ) , Epplc/E,finger ( 1900 )
und Dörr/Jung (RK . Sonnenberg ) heraus . Bei der Begegnung
der beidenlangjährigen Rivalen Fraund/Liesenfeld (RK . 1900 )
und Priester/Hölzel (Post -SE .) zeigten die beiden Dlerstadter

sich diesmal klar überlegen . Der Sieg fiel an Bierstadt mit 11 .1.

Im Kampf um den 3 . und 4 . Platz blieben die beiden Bierstadter

Epple/Eisinger über die Sonnenberger , Dorr/Iung mit 6 :2 eben¬

falls Sieger . Die erstmals gezeigten Rad - Polospiele der

Mädchenmannschaften des RK 1900 sanden viel Beifall . Die

Spielerin Hanni Wenz zeigte ein gutes Können , das die anderen

Spielerinnen übertraf . Ergebnifie : Elfe Brech/Eduh Weckmann

Br . Mantel , a . e .
Gr . 42 . zu verk .
Näh . T .-Vl . Gn

Fast neue D .»
Ski -Ausrüstung ,

best . aus f . n An¬
zug (Größe 42 ) .
Stiefel (Er . 37 ) .
Ski . zu verkaufen .

Anzusehen bei
Schuchardt .

Bleichstr . 27 . 4 .
abends zwischen

7 und 8 llbr .

Deutsches Theater . M o n t a a 29 Sept . . 18 .30 bis
21 .15 Uhr : „Der Zarewitsch . St .-R . B , 4 . —
Dienstag . 30 . Sept , 19— 21 Uhr : „Di « Nacht
in Siebenbürgen . St .-R . A . 4.

? " ä
* "ti ” SStdSHIte

ätws &
Kurbaus . Dienstag . 30 . Sept . 16 Uhr : Konzert

Äwua ^ Kapellmeister Ernst Schalck 19 .30 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . —
Thor der Stadt Wiesbaden . 19 .30 Uhr . Konser¬
vatorium : Damenchor . . . . .. .

Brunnenkolonnade . $ 1 end tag 30 . Sept . 1941 .
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto
Riesch .

Scala -Variete . Gastspiel des großen Zaubermeisteis
Kassner , dazu das Welt -Var,etS -Proaramm .

Film -Theater : . . . .
Walhalla : ..Der Pol,zeiber,cht meldet . .

Bühne : Paul Doon . der komische Radfahrer .
Thalia : „Die gläserne Kugel "

.
Uia -Palast : „Der Gasmann " .
Film -Palast : „ Mutterliebe "

Apollo : „ Liebe i[t zollfrei .
Capitol : „Das Schloß tm Süden .
Urania : iWeaen Jnstandleyuna geschloßen .1
Luna : „Ein Walzer um den Stephansturm ' .
Olympia : „Sieben Jahre Pech " .
Union : ..Sommer . Sonne . Erika .
Park -Lichtspiele Biebrich : „ Hauptsache glücklich "

Römer -Lichtspiele Dotzheim : ..Ohm Kruger .
Drei -Kronen -Lrchtspieie Schierftein : „Manner -

wirtschaft " . _________________

Euterhalt Küche ,
best . au » 2 Schrk . .
1 Tisch u . 2 6tü6L

zu verkaufen
Dotzheimer

Straße 123 . Htb . 1
Verkaufe Koffer «
grammoph . u . ca .
50 n . T . -Schallpt
m . Blattenst . Her »
mannstr . 26 . 2 r .
Große Kelter und
Halbstückfäsier nt
Ana . M 179 TV .

• Herbei, ;
« »

G

.9e

nuto - forö - Wcrhftötte Wüt )
HeienenstTöße 14 - 10 - Telefon 28684

gegen Hanni Wenz/Helma Reinemer 3 :2 , Wenz/Reinemer
Lotti Heilmann Hanni Schüller 6 :2 , Brech,Weckmann gegen Heil »

mann/Schüller 7 :2 .

Boxkämpfe auf dem Reichsbahnplatz

Zahlreiche Zuschauer umsäumten den auf dem Reichsbahnplatz

aufgeschlagenen Ring , wo Faustkämpfe in allen Gewichtsklassen

gezeigt wurden . Bezirksfachwart Held erläuterte bte Kampfe

für , den Laien , von denen besonders der Sechs -Runden - Katnpf
von Etz und der Zwölf -Runden -Kampf von Krietenstem , dem

Trainer der Reichsbahn -Sportgemeinschaft gegen lewetls ver¬

schiedene Gegner die ganze Anteilnahme aller fanden . Vor allem

war es Krietenstein , dessen kampfhartes Eesicht nach dem Treffen
kaum Spuren zeigte . Dabei hatte sich dieser in jeder Runde gegen
einen anderen Gegner wahren mllsien , ganz abgesehen davon ,
daß er zwischendurch noch einen Zwei -Rtmden - Katnpf gegen bett

ehemaligen SLbwestbeutschen Meister Wolf erfolgreich ausge¬
fochten hatte . Etz zeigte außerdem noch einen Kampf mtt zwet

Gegnern und die Gebrüder Neumann , zwei Nachwuchsboxer ,
lieferten sich ein fesselndes Gefecht über drei Runden . Bltndboxen ,
und „ David und Goliath " ließen auch den Humor zu seinem

Rechte kommen .
*

e -

Um die Handball -Kreismeisterschast

Bekanntmachung !

Am Freitag , den 17 . Oktober , beginnt die

OwWflWtme
Bei den außergewöhnlich hoben und vielen
Gewinnen dieser Reichslotterie ist die Nach¬
frage nach Loten sehr stark . Wir bitten da¬
her die bisherigen Mitspieler , ihr Los bis
zum 2 . Oktober zu erneuern . Nach diesem
Zeitpunkt kann eine Gewähr für Über¬
lassung der alten Losnummer nicht mehr
gegeben werden .

Tie Staatlichen
Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden

' klaren Sieg für sich zu entscheiden , Frerich zeigten sich auch bte -

i Bernharbt : Vetter , Stantke : Pitthan , Klintmeck , Johann : Barba -
S Henn , Keiß , Götz , Hausmann , Beisiegel roiebetum in guter Form ,
t die für bie kommenden Punktespiele erfreuliche Aussichten gibt .*

Wohl dauerte es eine Weile , bis bie Elf recht in Schwung kam ,
i und die Soldaten , bie wieberholt gefährliche Angriffe vortrugen ,
I hielten sich sehr wacker . Erst als Götz bei schnellem Durchbruch

Biebrich in Führung brachte , inzwischen auch Hausmann und
: Vetter die Plätze tauschten , änderte sich das Bild . Die Platzherrmt

kamen stärker auf , aber noch wehrten sich die Flieger erfolgreich .
Ein scharfer Schuß von Götz konnte zur Ecke gelenkt werden , aber
dann auf saubere Vorlage Beifiegels schoß Götz aus vollem Lauf
unhaltbar ein . Im zweiten Akt nahm Biebrich mehr und mehr

; das Heft in bie Hand , ben Gästen lagen boch bie vorangegangenen
. schweren Treffen sichtlich in ben Knochen . Der blauweiße Sturm

aber zeigte bie richtige Schußlaune . Als Götz einmal durchlaufend
: ben Pfosten traf , war Beisiegel zur Stelle unb vollendete das

| 3 :0 . Der besonders gut aufgelegte Götz indes entschädigte sich
gleich durch zwei weitere Treffer . Der eine fiel im Nachfchuß nach

; Vorbereitung Beisiegels , der andere auf Vetters Vorlage Em

Flankenlauf Barbahenns endete am Pfosten , aber diesmal war

Keiß zur Stelle , der den rückprallenden Ball ins Netz beförderte .
Schließlich kam abermals Götz zu Wort , der als fünffacher Tor¬

schütze nach einem Freistoß das Endergebnis zustande brachte .

Schiedsrichter Hoyer (Reichsbahn ) .

Gebe einige Jung -
Teckel ab . prima
Stammbaum , lks .

bet Frankfurter
Straße Nr . 64c .

Fr . Althofi .
Hbl . w . H .-Bade -
anz . . g . e . . Tauch -
ficbet , 220 V .. vk .
Oranienstr . 43 . 2 r
Koffergrammoph . .

kl. Codac -Foto .
aebr . . bill . zu vk .
Eoebenstr . 10 . 1 l .

Alte Liebiabilder
z . t . aef . . a . eben ?.
Ana . S 178 TB .
Wer tauscht ent »
erb . Kinderbett g .
weißes Metallbett

mit Matratze ?
Lanaaafie 9 . 3 .

Werde Mitgliet
der NSV .

üliicii ni r,i
Sonntag abenb t .

Walhalla -Rest .
Popelinemantel
gegen ebenfalls

vertauscht . Abzug ,
gegen Belohnung
W .-Klopvenheim .
Bahnhofstraße 4 .

4 Man . alter For
entlaufen , grünes
Halsbanb . Gegen
Belohn , abzua . b .

Atelier Otto .
Bahnhofstraße 14 .

| Heilsten ]
Sympath . Dame ,
natürl . . herzl . u .
gesellig , ledig , m .
lauf . mtt . Zuschuß
wünscht nur not «
nehmgef . herzaeb .
Herrn o . 48 -58 I .
in Position durch
Neig . - Ehe glück¬

lich zu machen .
Ana . T 178 TV .

Geb . Beamten «
witwe , 52 Jahre
oh . Anh . . wünsch :
Beamten b . 55 I .

ohne Anhang
kennen zu lernen

zwecks Heirat .
Ana . unt . a 461
an Taabl . -Verl .

| IMiePenes

Bertöufe |
St LSuferlchwein
zu verk . Thurn ,
W .-Freubenberg .

Tulvenwea 47 .
Fuchspelz . Natur ,

pr . Winterbaar .
zu verk . Unver -
bindlichsbe Ansicht .
Hermann Mader .

Bost Niedert
Hunsrück . Forst -

haus Brckenbach .

llnlmilht |

f er erteilt franz ,
prachunterricht ?

Schöna « .
Schwalb . Str . 21 .

Serloren • ©efunöen |
Aktentasche

mit Werkzeug u .
Leitunasdraht

in der Ädelheid -
straße verloren .
Bitte dasselbe

a . dem Fundbüro
gegen Belohnung

abzuaeben .
Kanarienvogel ,

gelb , entfl . Wdbr .
Belohn . Scktwal -
bacher Str . 5 . 2 r .

Qtin

rQße 1 "
Ruf

CITROVANILLE

llsc
^

sci ^ men Ä
(rascheÄö - oder Nervefr .

deshalb bei Kop ; a ; oiBe Sett 40

schmerhew£ rt « . bekannt wegen
Ltahren bewann w . oninrraQenden

S2ia!flasche Jnhafr ^

in dem UFA - Film

u .

Montag u . Dienstag

Käthe Dorsch

50, 75, LOO. 1.25. 1-50. 2.00 / * /LM “PALAST

WW

Wo .
3 520 730

'

So .
1 3 520 740

Die neues te
Wochenschau
läuft vor
dem
Hauptfilm

Jugend über
14 Jahren
hat Zutritt
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Dos zweite Leben der

MARIA HÖFT

Das Schicksal
einer Frau von
Friedr .Arenhövel

12 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten i

Maria fährt empört dazwischen :
..^ ch denke gar nicht daran !"

, „ Mr werden gleich sehen . Sie schicken mir einen von
einem Flensburger Notar beglaubigten Verzicht auf die
Erbschaft an meiner Schwester .

"

Maria spottet mit einem gequälten Auflachen :
„ Sie find wirklich der Meinung , Doktor Knudsen liehe

einen solchen Verzicht gelten ? "

„ Ja . Er ist mir verpflichtet .
" — Er beugt sich noch tiefer

hinab , starrt Maria von unten her in die Augen und setzt
hinzu : „ Ohne meine persönlichen und familiären Opfer —
nun , lassen wir die beiseite . — Also : Knudsen war als
Student mit meiner Schwester Simone befreundet . Da
lernte sie einen anderen Mann kennen , der geschäftlich bei
uns zu tun hatte , einen Handlungsreisenden in Ölen und
yetten . — Wie er es fertig gebracht hat , weih ich nicht , denn
unsere kleine Simone war immer ein stilles und gutes Mäd¬
chen gewesen . Jedenfalls bat er es fertig gebracht : Und dieser
feine Mann war , ist und bleibt ein — Jude !"

Maria sieht , wie er verfällt , als die erwartete Wirkung
auf sie ausbleibt . Verblüffung und Verwirrung machen die
abgefeimten Züge stumpf und dumm . Sie greift nach der
Türklinke und sagt fest und ruhig :

„ Herr Lange , ich werd « dafür sorgen , daß Sie eines
Tages meiner Mutter gegenüberstehen werden .

.Lräulein Höft — “

Sie ist drauhen und schlägt die Tür vor ihm zu .
Vis in ihr Zimmer hinauf reichen Marias Kräfte . Dann

ist ein Zusammenbruch da . Das war zuviel für einen Tag .

Es ist schon halb zwölf geworden , als sie wieder hin «
unterkommt . — Knudsen ist heute nicht da . Er ist auch nicht
dagewesen , sagte der Kellner .

Sie ißt eine Kleinigkeit und läßt sich einen Kognak geben .
Dann geht sie in die Telefonzelle . Seine Stimme ist so¬

fort da .
„ Maria Höft . Herr Rechtsanwalt , ich muh Sie dringend

sprechen ."

„ Wollen Sie zu mir kommen ? Ich hol Sick mit dem
Wagen ab .

"

„ Nein , bitte — "

„ Aber doch nicht int Hotel ! Wir fahren ein Stück ? Es
ist sternenklar geworden ."

„ Ja .
"

"
(Etwas Warmes anziehen . bitte , damit wir offen fahren

können !"
. . .

Maria will ihn um Verzeihung Bitten , aber er kommt
ihr zuvor : „ Ich war sehr ungeschickt und bin froh , daß Sie
es so ausgenommen haben .

"
_

Er hilft ihr auf den Platz neben dem Führersitz . Sie
fahren langsam durch die Stadt , bann fallen die Schein¬
werfer in den grünen Baumtunnel einer Landstraße ein .

„ gßar Lange bei Ihnen ? "

Maria berichtet . — Baumstämme , kalkweiße Stein¬
marken , Gehöfte . Buschwerke summen vorbei . — Maria weis
fast jedes Wort , das Lange sagte . Sie sieht jede Miene , er¬
innert sich aller Gesten und kann Re genau kennzeichnen .

Knudsen hört mit geradeaus gerichteten Augen zu . Auch
als Maria erzählt . Lange habe sich damit gebrüstet . Knudsen
sei ihm Dank schuldig , bleibt sein Gesicht unbewegt . Maria
wird unsicher daran . Hört und begreift er wirklich , was sie
ihm sagt ? — Er fährt schneller . Der Zeiger zittert um achtzig
herum . Bäume und Büsche zischen vorbei . — Sie erwähnt
jetzt den Geschäftsreisenden .

Nachdem der Zeiger eine Weile auf Neunzig gewesen
ist . nimmt Knudsen das Gas ganz weg .

Auch jetzt sagt er nichts . Seine Augen suchen den Wald¬
rand ab . Er gibt etwas Gas und biegt in einen Forstweg
ein . Dort stoppt er . schaltet das Licht aus . zieht den Anlassei¬
schlüssel ab und bittet :

„ Wenn es Ihnen recht ist , werden wir ein Stück laufen .
"

Er schweigt noch viele Schritte in den Wald hinein und
spricht endlich :

„ Was Sie mir mitgeteilt haben , überrascht mich nicht .
Es ist mit nicht einmal neu .“

Marias Herz schlägt schwer . Er hält sie fester und führt
sie . Sie müssen ganz ruhig sein "

, sagt er bestimmt . — „ Die
Darstellung Langes ist immer dieselbe gewesen , aber die Um¬
stände haben sich inzwischen geändert . Ich kann zwar Lange
auch heute noch nicht widerlegen , aber ich kann ihn ergänzen .
Das möchte ich jetzt tun . — Ich muß mit dem schweren Ge¬
ständnis anfangen , daß ich der eigentliche Urheber des Un¬
glücks Simones gewesen fein kann . — Ich studierte damals
in Bonn , kam nach Plön auf Urlaub und lernte Simone
kennen . Grob , schlank , blond wie Sie , nur daß Simone noch
jünger wat und natürlich als Kleinstadtkind längst nicht so
sehr Persönlichkeit . 6s war meine erste Liebe und die glück¬
lichste Zeit meines Lebens . — Ich mußte dann wieder nach
Bonn , um endlich meinen Referendar zu bauen , hatte ge¬

bummelt . und dem Alten ging die Geduld aus . — Darum
konnte ich nicht gleich nach Plön fahren , als ich nach einiger
Zeit nichts mehr von Simone hörte und einige meiner
Briefe zurückkamen , weil die Empfängerin verzogen war .
Ich fiel dann mit dem Referendar durch und sollte mich zu
Haus nicht ohne ihn blicken laffen . So kam ich erft nach dem
nächsten Semester wieder nach Plön . Simone war nicht da .
Uber der Familie wucherte der Stadtklatsch . Ich horchte
überall herum und stellte schließlich den Bruder , Karl Lange .
— Schon damals sagte er mir in der Hauptsache , was er
Ihnen heute vorerzählt hat . — Aber außerdem sprach er noch
von Kurt Rüters .

"

Er bleibt stehen , blickt in die Bäume hinauf , gebt weiter
und schweigt minutenlang .

Der Wald duftet nach Laub und Nadeln . Der Moos -
boden dampft gespeicherte Tageswärme aus . Wenn der
Wind in die Wipfel einfällt , prasseln Regentropfen in
huschenden Schauern auf das Blattwerk des Unterholzes .

Die Hand Knudsens zuckt auf Marias Arm . als er leiser
und hastiger als vorhin weiterspricht :

„ Die Folge meiner Unterredung mit Karl Lange war
meine llnglücksfahrt nach Kiel .

"

„ Da wohnte Simone doch !" wirft Maria gespannt ein .

„ Hätte ich das damals gewußt ! Erst an Ihrem Geburts¬
tag hab ich das gesehen . — Ja , ich hab sogar jetzt erst be¬
stätigt gefunden , daß Langes Behauptung über Simones
Zustand auf Wahrheit beruhte . Ich weiß nicht , damals
konnte ich es nicht glauben . Vielleicht , weil das andere alles
verlogen war , daß ich die einzige Wahrheit nicht heraus »
finden konnte . — Nein , nach Kiel fuhr ich wegen Kurt
Rüters . — Er studierte da Medizin , war ein Schulkamerad
von mir , mit dem ich von je auf dem Kriegsfuß gestanden
hatte . — Ich sagte schon , ich glaubte Lange eigentlich gar
nichts , ich glaubte auch in Wirklichkeit nicht , daß Simone
sich mit Rüters - eingelassen haben könnte . Aber in meinem
Liebeskummer , in meiner Wut und Wirrnis fuhr ich hin .
Mag fein , daß ich irgendeine Hoffnung hatte , durch Rüters
etwas von Simone zu erfahren . — Entschuldigen Sie , die
Dinge gehen heute noch bei mir durcheinander . Die Tage in
Kiel werde ich in meinem Leben nicht los .

"

( Fortsetzung folgt .)

Haben Sie Altgold . Schmuck ft Ankauf : JOS . LUTZ
Brillanten I Kaiser - Friedrich - Platz 1
Münz - u . Altsilber ♦ Ruf 22853 G .Nr . 41/1302

Welche Eigenart hat das Würzburger

•Mbf«

Leitungswasser ?

Würzburger Leitungswasser Unterscheidet sich
in einem wichtigen Punkt von dem Leitungs¬

wasser anderer Städte .

Vekanntlich enthält jedes Wasser mehr oder

weniger Kalk , den es im Erdboden aufgenom¬

men hat . Wasser mit hohem Kalkgehalt be¬

zeichnet man als hart , Wasser mit geringem

Kalkgehalt als weich . Während nun die
-Durchschnittshärte des Wassers in Deutschland

etwa 15 Grad beträgt , hat das Würzburger

Wasser nicht weniger als 60 Grad Härte 1 Das

Würzburger Leitungswasser enthält also be¬

sonders viel Kalk .

Je härter und kalkhaltiger das Wasser ist , um so

schlechter schäumt Seife oder Waschpulver . So¬

bald das seifenhaltige Waschpulver mit hartem

Wasser in Berührung kommt , bildet sich Kalk¬

seife , die nicht schäumt und auch nicht reinigt .

Schon bei nur 15 Grad Härte gehen beim Wa¬

schen 240 Gramm Seife verloren . Der Kalk

vernichtet also in dem besonders harten Würz¬

burger Wasser rund 1 Kilogramm Seife !

Beim Waschen in hartem Wasser würden in

den deutschen Haushaltungen jährlich 100 Mil¬

lionen Kilogramm Seife verlorengeben t Heute ,
im Kriege , geht es aber darum , alles Volksgut
und so auch Seife , vor Verlusten zu bewahren .

Deshalb : Ummer nur in weich gemachtem

Wasser waschen ! Hartes Wasser kann man

durch Zugabe einiger Handvoll eines guten

Enthärtungsmittels in kurzer Zeit regenweich

machen . Dieses Weichmachen des Wassers hilft
viele tausend Pakckte Waschpulver sparen I

Städte mit besonders hartem Wasser sind

außer Würzburg : Bernburg mit 43 Grad , Eis¬

leben mit 42 , Halle mit 30 , Leipzig mit 30 ,

Altenburg mit 29 , Mühlhausen mit 28 , Lud¬

wigshafen mit 25 , Trier mit 25 , Köln mit

22 Grad . Sn solchen Städten ist das Weich¬

machen des Wassers natürlich besonders

wichtig .

Es kommt aber nicht nur auf die Seifen - dzw .

Waschpulverersparnis allein an . Macht man

das Wasser nicht weich , dann seht sich die Kalk¬

seife im Gewebe ab . Die Wäsche wird grau
und unansehnlich und bekommt einen stumpfen

Griff . Sie wird spröde und hart und geht viel

schneller entzwei als Wäsche , die immer in

weichem Wasser gewaschen wird .

Vergessen Sie deshalb nie . am Abend vor dem

Waschtag einige Handvoll Dleichsoda , Soda

ober eines anderen Enthärtungsmittels in dem

mit Wasser gefüllten Waschkessel zu verrühren .

Erst dadurch wird das Wasser richtig weich .

Sie werden sich freuen , wie gut am nächsten

Morgen die Waschlauge schäumt und wieviel

besser sie wäscht !

ettitongebote

Weibliche Person»

Rietenrina 4 .

Preis « , möbl .
Doppelzimmer

lum 1 . 10 . aefufit .
Ana . E 180 TB .

R .-Anaest . lucht
4=Rim .=SBo6nuna .
NäbeSonnenbera .
Ana . T 966 TV .

Unabhäna . Krau
oder Kraul , nach

Eltville aeiucht .
Näh . bei Götze .

T « Ä . =$ eteül <6aft ( w ) Wiesbaden 1
Dienstag . 30 . Sept . 1941 . Kreisstelle Oranienstr . 5 ,
86 Uhr . Zuaabend für Zug 1 (vorveilegt ) .

Äaufm . Lehrling zum sofortigen ob .
spät . Eintritt aemcht . Earl Reichwein ,
Hellmundftr . 1. Farben - u Baustoff -
Großhandlung .

Suche sof . o . spät .
2— 3 -Zim . -Wohn .

i . aut . Wohnlage .
Zuschr m Miet -
Preisangabe unt .
A 462 an T .-V .
Schöne 3- Zimmer -
3B» 6n . m . Bad u .
Zubeh . in Wiesb .
ob . näh . Umgeb ,

sofort gesucht .
Pretsanaebote u .
L 171 an b . TB .

Wir suchen für Eefolaschastsmitalied
ein Zweibettzimmer . Nähe Dotzheim
bevorzugt Anaeb . an Wiesbadener
Apparate - und Maschinenbauanftalt .
Klinger & Kolb , W .-Dotzheim .

Gesucht für sofort ehrliche , saubere u .
energische Toiletten - Aufwartefrau ,
täglich zirka 8 Stunden Arbeitszeit .
Bewerberinnen , die vorstehende Be¬
dingungen erfüllen , wollen sich meld ,
b . Blendar -Fabrik . Main ». Betriebs -
büro Eassnerallee 1 .

| Mimische Personen |
Laufjunge

f . einige Stunden
vor - ob . nachmitt ,

sofort gesucht .
Oranien -Avotheke
Taunusstraße 87 .

Heizer gesucht
für Weinberastr .

Mädchen , welches
kochen kann , für
den Haushalt aes .

Konditorei
W . Butz .

K .-Fr .-Rina 61 .
Mädchen od . Fra »
wochentags von
morgens 8 bis
nachm . 5 Uhr für
Hausarb . gesucht .
Äonbit . Stellet .
Bahnhofstr . 28 .

Mietgchche
Solides Ehepaar
sucht 2 Leerzim .
mit Küche oder
Küchenben . oder
Teilwohn , sofort .
Ana . F 179 TV .

Zentrum !
Er . möbl . Zim .
ab 1. Okr . an Be -
rufstät . zu verm .
Friedrichsti . 38 , 1
Möbl . sonn . Zim .
f . berufst . H . ft .
Scharnhorst strl9 .2
Haltest , d . L . 7 .
Mbl . Z . a . 6er . H
zu vm . Rimmer «
mannsttaße 8 , 3 l .

Tüchtig . Herren¬
friseur sofort oder
später gesucht in

Dauerstelluna .
Ana . TT 179 TV .

Laufjunge ,
möal . mit Rad . f .
nachmitt , aekucht .

Spielwaren¬
geschäft .

Wilbelmstraße 4 .

Buchhalter ( in ) auch halbtags . ». Etn -
tritt in htef Großhandlung gesucht .
Anaeb u . E 168 an Tagbl .-Vetlaa
Für sofort oder später 1 Gelegenheits
Arbeiter (Packers aes . Hua » Wagner ,
Wiesbaden . Waldstr . 2— 12 . T . 25140 .

Hausangestellte zum baldig , Eintritt
gesucht . Altersheim Lndwig -Eibach -
Haus , Wiesbaden , auf dem Geisberg .
Mädchen für den Haushalt sofort
gesucht . A . Laut , Neügasse 5 .________
Stundenfrau täglich 3— 4 Std . aes .
Jacobi . Taunusstraße 57 .

Weitere Flicksrau
je 1 Tag in der
Woche sofort ge¬
sucht . Adresse im
Taabl .-Bl . Gw

Stundenhilfe
für Haushalt ge¬
sucht Bierstadter
Höhe 31 , vormitt .

Stundenfrau
oder Mädchen

gesucht Bismarck -
rina 20 . Part .

Ana . T, 179 TB . ---- ------------ -
Buchhalter ( in ) für Durchschreibebuch -
haltuna sofort oder spater aeiucht .
Schutz & Lo ., Kaiser -FrtedrtL -Rtna 70

\ germietnngen |
1 Zim . m . Küche
i . Stadtmitte fof .
zu oerrn . Ana u .
S 173 an T .-V .
Dotzh . Str . 18 . 2 l
möbl . Rim , frei .
M . Z . zu v . Bis -
marckrina 11 . 3 r .

2bett . Zimmer
frei , auch Pension .
Dotzh . Sir . 31 . 1.

Sprechstundenhilfe ! Eebild . junges
Mädel 19 Jahre , sucht Stelle als
Sprechstundenhilfe . Etwas praktische
Kenntnisse vorhanden . Angebote an
Waltraut Becker , Mainz , Taunusstr .33
Junge Fran mit 234jähr . Kind sucht
tut längere Zeit Arbeit , gleich welch .
Art . Kenntnisse im Nahen . Adresse
im Tagblatt -Verlag __ Gy

Wir suchen für unser hiesiges Kon¬
struktionsbüro Banzeichner oder Bau¬
zeichneri » sowie einen technische »
Lehrling . Ausführliche Bewerbungs¬
schreiben mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften u . Angabe des (Eintritts -
termins erbitten Dnckerhoff & Wid¬
mann K .-G . . . Wiesbaden . Bahnhof -
straße 75 sOpelhaus ) .________________
Strebsamer , ordentlicher Verkäufer
gesucht . Eintritt nach Vereinbarung .
Heinz Klib - r . Niederlage v . Thams
& (Saris , W .-Biebrich . Nathausstr . 88
Wir suchen zum sofortigen Eintritt
für Dauerbeschäftia . mehrere Elektro¬
schweißer . Wiesbadener Apparate - u .
Maschinenbau -Anstalt Klinger -Kolb ,
Wiesbaden -Dotzheim .________________
Männl . Hilfskraft f . uns . Maschiuen -
saal sofort aes . L . Schellenbera ' sche
Buchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt
Meldungen tm Druckereikontor .
Kräftiger Beifahrer sofort gesucht .
Daut , Neügasse 5 .____________________
Zttverläss . Laufjunge sofort gesucht .
Anaeb . u . IV 988 an Taabl .-Verlaa .

Stenotupistin , auch Anfängerin , zum
baldigen od . späteren Eintritt gesucht .
Carl Reichwetn . Hellmundstrahe 1.
Farben - u . Baustoff -Großhandlung .
Verkäuferin , evtl , junge Frau , die
angelernt wird , Eintritt nach Ver¬
einbarung . stellt ein Heinz Klibor ,
Niederlage von Thams & Gans .

Weibliches Hilfspersonal für den
Maschinensaal und die Buchbinderei
sofort aeiucht . L . Schellenbera ' sche
Buchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt
Meldungen tm Druckereikontor .
Gesucht für sofort oder später in Dill .-
Haushalt erfahrene , tüchtige Köchin ,
Brambeer , Paulinenstraße 5 .

Rhein . Elektrizitäts . Gesellschaft
Elektromotor « tat all .Gröl i . Ausführungen . Helenenstr .26

T e e f o n

27441

Jge . berusst . D .
sucht fof . a . mobl .
Zimmer . Herzuna .
Badben . . in aut .
ruh . Lage . (Etro .
Kockael . Ana . u .
W 174 an T .-B .

Dauermieter .
Dame mit berufs -
tät . Tochter sucht
z. 15 . Oft . bester
möbl . Doppelztm .
oh . 2 Einzel,im .
mit Heiz . . Küche
u . Bad . ohne Be¬
dien . u . Wäsche ,
i . nur gut . Wohn¬
lage . Anaeb . mit
Preisanaabe unt .
T 179 an T .-Vl .
Sielt . Dame sucht
sofort od . später
sehr q . mbl . Zim .
m . Kochael .. oute
Wohnlage , möal .
Heizung u . fließ .
Waller . Ana . u .
K 179 an T .-Dl .
Separates leeres
» der möbl . Zim .
mit Elektr . und
Wasseranschi , und

Zentr .-Heizuna .
möal . Balk . . von

Jnaenieur . zum
15 . 10 . zu mieten
gesucht . Ana . u .
R 179 an T .-Vl .
Gesucht zur Miete
ober Kauf Lager¬
platz zum Unter¬
stellen o . Irans «
Bortroaaen . Er¬
wünscht ootbanb .
gebockte Hallen » .

Nebenaebäube .
Wiesb .-Biebrich .

Richard -Wagner -
Straße 5 .

Ruf 61528 .

Sold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanagasfe 5
Ank .- Gen .

A u . f ! 41,10550 .
Marken -Taschen -

uhr . aut gebend ,
zu kaufen aesucht .
Ang . W 178 TB .

Korallcnschmuck
aus Privatband

z» kaufen gesucht .
Ana . D 178 TV

Dr . Ramdohr
Hals - , Nasen - , Ohrenarzt

Fachmännische Bedienung

und

Beratun g

Schönheitsmittel
Toilette - A rtikel

Sutgeh . S . -Uhr
zu kaufen gesucht .
Ana . L 161 TD .

in der Parfümerie

Dette
Michelsberg 6

Eins , gnterh . Se¬
kretär ru kaufen
gesucht E . Nickel .

Nambach ,
Ostvreußenstr . 7 .

Werde Mitglied
der NSV .

Ski - Stiesel , aut
erhalt . , zu kaufen
gesucht . Gr . 38 -39 .
ob . gegen Tennis »

zeug (Schläger .
Bälle . Schube 37 )
o . g . e . Gumrnist .
(38 ) z . tausch , aes .
Ang . (4 179 TV .
Kofsergrammoph .

zu kaufen aeiudit .
Ana . mit Dreis -
ang . 8 169 T .-D .
Bufett . Kleider¬

schranke . Bertiko ,
Waschtische . Büch . -
Schränke . Schreib¬
tische . g . Nachlässe
sow . Einzelmöbel
aller Art zu kauf .

gesucht . Seesen ,
Bleichstraße 36 .

Junge Drabthaar -
For ( Rüde )

zu kaufen gesucht .
Marr .

Wielandstr . 12 . 2
Tel . 25036 .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
sowie für die Kranz - und Blumenspenden anläßlich
des Hinscheidens unseres lieben Entschlafenen
sagen mir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der Hinterbitebenen :
SNe Schlegel , geb . Nick

Wiesbaden , den 27 . September 1941 .

Neuwertig . Pelz¬
mantel für zier¬
liche 42er Figur
ui kaufen gesucht .
Ana . E 169 TD

Heizsonne
zu kaufen gesucht .
Ana , v 179 TB .

Zürück

GBin
immer Käufer wertvoller

EMÄLDE Angebot .

H . SCHÜTTEN . Taunusstraße 5
Telefon 25883 __________

Möbel , Teppiche . Haushalts - u Ee -
brauchsaeaenstände aller Art kamt
Klapper , Taunusstr . 40 und Morttz -
strane 3, Telefon W459 . ___________
Eis . Weinschrank , emaillierte Bade -
roanne . Zimmeröfen , weiße Küchen¬
herde . gute Nähmaschine ^ Herren - u
Damen -Fahrrad zu kamen aesucht .
Klapper . Taunusstr . 40 und Moritz -
straße 3 . Telefon 28459 . den 1 . Oktober 1941 .Feuerbestattung : Mittwoch , den 1 .

11 .15 Uhr Siidfriedhos Wiesbaden .

Dansagnng
Für die überaus herzliche Teilnahme bei dem Ver¬
luste unseres lieben , unvergeßlichen Vaters

Wilhelm Pfeifier
sowie für die tröstenden Worte , Kranz - und Blu¬
menspenden sagen wir unseren Dank .

Die Kinder » nd Angehörigen
W .-Sonnenberg . Sandwea 20 »

Danksagung
Für die vielen wohltuenden , herzlichen Beweise
der Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres teuren
Entschlafenen sowie auch für die zahlreichen Kranz -
unb Blumenivenben sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Auguste Kirschbaum . geb . Merz .

Am 27 . September 1941 entschlief sanft im Alter
von 80 Jahren nach kurzer , schwerer Krankbeit mein
geliebter Mann und getreuer flebenstamerab . der
Vater und Freund , seiner Kinder . Schwiegervater
und Großvater

Ferdinand Simon
Landgerichtsbirektor i . 9t . . Geh . Justizrat .

Major d . L . a . D .. Inh . des E . K . 1914 u . a . Ehren, .

In tiefer Trauer :
Frieda Simon , geb . Roemmich . Walter Simon .
Amtskommissar . Ilse Simon , Stubienrättn . Gisela
Pfeifer , geh . Simon . Walter Pfeifer . Staats «
anwalt . z. Z . Uff, , i . Felde . Gisela und Ferdinand
Pfeifer .

Wiesbaden (Adelheidstr . 97 ) . Last ( Wartheland ) ,
Dölklinaen (Saar ) , Hannover .

Am 1 . September 1941 fiel im Alter von
31 Jahren , im Kamps int Osten , an der
Spitze keines Zuges , mein inniaftfleliebter
Mann , unser lieber , treuer Sohn . Bruder

und Schwiegersohn
SA .-Truppführer

Erwin Fendt
Leutnant einer Nachr .-Abt ., Inhaber des E . K . 2

und des Schutzwall -Ehrenzetchens

Getreu seinem Eid für Mhrer und Volk , starb er
in Tapferkeit und Pflichterfüllung für das Vater¬
land den Heldentod .
In tiefem unsagbarem Schmerz :
Marie Luise Fendt , geb St . Martin Auguste
Fendt Wwe . , qeb . Goetz . Walter E . Fendi . Krtegs -
oerwaltungstnspektor . Margot Küster Wwe . , perw .
6f . Martin , geb . Snners .
Wiesbaden , im September 1941
Mosbacher Straße 56 . Hergenhahnstraße 3 .
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